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Beilagen.Hierzu zwei

Deutſchland.
Berlin d. 30. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Gerichts Aſſeſſor Paul Johannes Nathangel Winkler gemäß
der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Aſchersleben getroffenen
Wahl als veſoldeten zweiten Bürgermeiſter (Beigeordneten) der ge
nanmnten Stadt zu ernennen.Es ſind ſeitens der Vorſitzenden der Budgetſcom miſſion ſchon
jetzt alle Vorbereitungen dahin getroffen daß wenn das Budget für
1867 am 12. November d. J. dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegt
werden ſollte, die darauf bezüglichen Arbeiten in demſelben die größt
mögliche Förderung erhalten und, ſo weit das Haus der Abgeordneten
dabei betheiligt iſt, die Veröffentlichung des Budgets ſchon vor dem
neuen Jahre wird erfolgen können.Für hervorragende Auszeichnung vor dem Feinde ſind nachträglich
die Feldwebel Müller Schäffer und Döbbelin vom 1. Magde-
vurgiſchen Jnfanterieregiment Nr. 26 zu Secondelieutenants und
der Sergeant Hobohm von demſelben Regiment zum Porte épée
FJähnrich ernannt worden.

Die Regierung iſt mit den Vorarbeiten zur Aufhebung des Sal z
monopols und Einführung einer dem ganzen Zollvereine gemein
ſchaftlichen Salzſteuer beſchäftigt. Es ſollen die in Hannover und
Oldenburg beſtehenden Einrichtungen zum Grunde gelegt, die Einfuhr
don Salz aus dem Auslande jedoch allgemein geſtattet werden. Der
die Salzſachen im Finanzminiſterium bearbeitende Geheime Ober Finanz
rath Scheele wird ſich nächſtens nach Hannover begeben, um ſich über
die zum Schutze der Salzſteuer beſtehenden Einrichtungen zu informiren.

Jn Bezug auf die „Jungfräulichkeit der Braut“ iſt vom
erſten Civilſenat des Obertribunals folgender Grundſatz angenom
men worden Der Jrrthum bein Schließung der Ehe mit einem Mäd
chen hinſichtlich ihrer Jungfräulichkeit betrifft eine ſolche perſönliche Eigen
ſchaft der Braut welche vorausgeſetzt zu werden pflegt derſelbe (der
Jrrthum) hebt daher die Einwilligung in die vollzogene Heirath auf
und macht die geſchloſſene Ehe ungiltig. Die Ehefrau iſt in dieſem
Falle zur Entrichtung der Eheſcheidungsſtrafe (des 4.Theils ihres Ver
mögens) verpflichtet.

Durch den Tod des General der Infanterie v. Schack ſind jetzt
wei preußiſche Armeecorps erledigt, das 4. (ſächſiſche), welches der eben
erſtorbene commandirte und das 6. (ſchleſiſche) welches der am 6.

Auguſt d. J. verſtörbene General der Cavallerie v. Mutius befehligte.
Die Amerikaniſchen Kriegsſchiffe, von denen neulich die

Rede war, ſind nun doch, von Stockholm kommend, in Kiel eingelau
fen, vor allem der bekannte Monitor „Miantonomah““. Eine Kommiſ
ſion von Räthen des Marineminiſteriums wird ſich zur Beſichtigung
der Schiffe nach Kiel begeben eben ſo der PrinzAdmiral. Der Ame
rikaniſche Geſandte ſoll, als er die letztern von der Ankunft der Schiffe
benachrichtigte, noch erinnert haben die Amerikaniſche Regierung ſei
nicht abgeneigt, die Schiffe zu verkaufen.

Aufgefallen iſt die Ankunft des öſterreichiſchen Geſchäftsträgers,
während die Stadt noch im Siegesſchmucke glänzte. Es courſirt das
etwas malitiöſe Wort, Oeſterreich, das in der Regel zu ſpät komme,
ſei diesmal zu früh gekommen.

Der telegraphiſch erwähnte Paſſus in der Thronrede des Her
zogs Georg von Meiningen lautet wörtlich: „Meine Herren!
Der Deutſche Bund iſt aufgelöſt. Es gilt, für die politiſche Stellung
des Herzogthnms und deſſen Verhältniß zum Deutſchen Vaterlande
eine neue Grundlage zu gewinnen. Preußen hat durch ſeine glorrei
chen Siege, wie durch ſeine Jntelligenz und Cultur gezeigt, daß ihm
die Führerſchaft in Deutſchland geſtemt. Das Bündniß mit Preußen

hierbei hülfreich zurnach der Verfaſſung des Landes berufen, mir auch
Gewähren Sie mirSeite zu ſtehen. Jch bitte Sie, dies zu thun.

Jhre volle patriotiſche Mitwirkung.“
Man ſpricht von einer Note unſeres Cabinets an die verſchiedenen

Höfe, worin angedeutet werden ſoll, daß unſere Regierung im Intereſſe
Preußens und der ſächſiſchen Bevölkerung nun ernſtliche Schritte thun
wird, um den König Jobann von Sachſen zu veranlaſſen, dem Frie
densſchluſſe keine Hinderniſſe mehr in den Weg zu legen.

Dem Abſchluß mit Meiningen iſt jetzt, wie bereits erwähnt, auch
der mit Reuß a. L. gefolgt, ſo daß nur der Frieden mit dem König
reich Sachſen noch herzuſtellen bleibt. Das in Greiz erſcheinende
Amtsblatt vom 28. September bringt folgende Mittheilung „Nach der
geſtern Abend erfolgten Rückkehr der nach Berlin zum Abſchluß des
Frieden svertrages mit Preußen von hier aus entſendeten Bevoll
mächtigten vernimmt man aus guter Quelle, daß der Abſchluß des Frie
dens erfolgt iſt und der Austauſch der Ratifikationsurkunden für die
nächſte Zeit bevorſteht. Nach Jnhalt dieſes Vertrags hat das hieſtge
Fürſtenthum eine Summe von 100,000 Thlrn. als Beitrag zur könig
ch preußiſchen Wittwen und Jnvalidenkaſſe zu entrichten, wovon die
Fürſtin Regentin einen ſehr beträchtlichen Theil (die Hälfte, wie man
hört) auf ihre Privatchatuille übernommen hat. Nach erfolgter, von
fürſtlicher Regierung ſofort zu bewirkender Sicherſtellung der Zahlung
obiger Summe ſollen die königlich preußiſchen Okkupationstruppen von
hier ab und das in Raſtatt befindliche fürſtliche Militär zurückgerufen
werden.

Hannover d. 27. September. Die Königin iſt heute im offe
nen Wagen über Linden, Pattenſen c. von hier nach der Marienburg
abgereiſt, um dort ihren Aufenthalt zu nehmen. Sofort nach Abreiſe
der Königin ward die Schloßwache von preußiſchem Militär bezogen
und preußiſche Poſten ſtellten ſich vor dem Palais an der Leineſtraße
auf. Auch die Schilderhäuſer und Fahnenſtangen erfuhren eine raſche
Umwandlung, indem die gelb weißen Farben den ſchwarz weißen Platz
machten. Jm Theater iſt das hannoverſ ſche Wappen von der ſogenann
ten großen Königsloge verſchwunden auch der Stern vor der kleinen
Königsloge iſt entfernt worden. Die Logenſchließer erſcheinen nicht mehr
in der rothen hannover'ſchen Tracht, ſondern legen in ſchwarzen Röcken
mit Silber Zeugniß von der Staatsumwälzung ab. Anonyme Briefe
durchſchwirren die Stadt, in welchen die Empfänger vom Theaterbeſuch
abgemahnt werden, weil man das „höheren Orts“ nicht gern ſehe. Mit
der Abreiſe der Königin wird die Stimmung eine ruhigere werden, na
mentlich in den unteren Klaſſen, die ſich gar nicht ausreden laſſen, daß
Rußland wegen Hannovers Preußen den Krieg erklärt habe.

Die Adreſſe, welche dem Könige Georg übergeben iſt, ſoll
angeblich 264,000 Unterſchriften tragen. Die „Zeitung für Nord
deutſchland meint daß es mit dieſer Zahl wohl eine beſondere Be
wandtniß habe. Die Unternehmer haben ihr Schreiben einzelnen Per
ſonen, den Vorſtehern u. ſ. w. vorzugsweiſe aber Geiſtlichen zuge
ſandt, mit der Anheimgabe, in ihrem Diſtricte ſich umzuhören, ob die
Stimmung für eine ſolche Adreſſe ſei, und im günſtigen Falle Namens
der Eingeſeſſenen zu unterſchreiben: So ſoll denn vielfach eine einzige
Unterſchrift den Beruf erhalten haben für alle gezählten Seelen in
der Gemeinde u. ſ. w. zu gelten.

Hannover. Jn Aurich ward die Wiedervereinigung Oſtfries
lands mit Preußen am 26. d. M. durch ein Banket gefeiert, an wel
chem 70 Perſonen theilnahmen. An den König von Preußen entſandte
man folgendes Telegramm: „Ew. Majeſtät königl. Hauſe huldigen die
augenblicklich verſammelten Bürger der getreuen Stadt Aurich in tief
empfundener Freude über die Wiedervereinigung des Fürſtenthums Oſt
friesland mit Ew. Maj. glorreicher Krone. Gott für Sie und unſer

iſt uns angetragen, iſt im Intereſſe von Norddeutſchland von uns ge
fordert. Treten wir freudig in dieſen Bund! Sie, meine Herren, ſind

BVaterland!“
wird in Leer durch einen Vorbereitungstag und drei Feiertage gefeiert

Die Wiedervereinigung Oſtfrieslands mit Preußen



werden. Am Vorbereitungstag (23. September) wurden Häuſer und
Thürme mit dem Flaggenſchmuck verſehen. Mehrfach war die ſchwarz
roth goldene Fahne ausgehängt. Da laut Anordnung des Generalgou
verneurs nur der Gebrauch von Fahnen in preußiſcher Farbe geſtattet
iſt, ſo wurden die Contravenienten aufgefordert, die Fahnen anderer
Farben zu entfernen, und wurden einige Fahnen konfi? zirt. Da unter
nahm es die Feſtcommiſſton, auf telegraphiſchem Wege an den Gene
ralgouverneur v. VoigtsRhetz zu Hannover ſich um Abhülfe zu
wenden, und hatte dies den Erfolg, daß ſchon Nachmittags durch die
Schelle bekannt gemacht werden konnte, „auf Befehl des Generalgou
verneurs dürfe mit allen Flaggen, ausgenommen der hannoverſchen,
geflaggt werden.“ Das Zugeſtändniß erregte große Freude und ver
ſcheuchte die hier und da hervorgetretene Mißſtimmung.

Frankfurt a. M. Der Zuſammentritt der Liquidationscom
miſſion zur Auseinanderſetzung der Anſprüche an das bisherige Bundes
eigenthum wird erſt dann erfolgen, wenn die Friedensverhandlungen
zwiſchen Preußen und Sachſen zum Abſchluſſe gelangt ſein werden. Die
Specialdeputation der ehemaligen Bundesmilitärcommiſſion, welche nach
dem in der letzten Sitzung des Bundestages ihr ertheilten Mandate die
interimiſtiſche Verwaltung des Bundeseigenthums leitet, wird dem Ver
nehmen nach ſo lange fungiren, bis die Liquidationscommiſſion in
Frankfurt ihre Aufgabe erfüllt haben wird.

Schleswig Holſtein. Dem bereits bekannten Proteſt des
Prinzen von Auguſtenburg gegen die Beſchlagnahme ſeiner in Kiel
lagernden Tuchvorräthe c. iſt eine gleiche Action in Betreff der in Neu
münſter untergebrachten Ausrüſtungsgegenſtände gefolgt. Merkwürdig
an der letzteren iſt nur, daß dieſelbe auch eine Verwahrung von Seiten
des Prinzen gegen jedes Eigenthumsrecht des bisher für den Käufer
ſämmtlicher Gegenſtände geltenden Hamburger Kaufmanns Cornehls
enthält, durch welche der moraliſche Charakter der ganzen angeblichen
Transaction natürlich in ein noch zweifelhafteres Licht tritt, als bisher.
Ueber den Schritt des Prinzen, wegen einer vermuthlich ſehr illuſori
ſchen Hoffnung auf die Conſervirung einiger Tauſende von Thalern,
mehrere ſeiner treueſten Anhänger welche die Aufbewabrung der betref
fenden Gegenſtände übernahmen, mit ihrer konſtanten Behauptung daß
die konfiszirten Vorräthe lediglich Privateigenthum ſeien, offen zu
desavouiren und fallen zu laſſen, erſcheint wohl jeder Commentar als
völlig überflüſſig.

Dresden d. 28. Sept. Die Friedensgerüchte ſind wieder ver
ſtummt und ſtatt deſſen wird von Berlin aus mitgetheilt, daß die
Verhandlungen eigentlich noch gar nicht begonnen haben, da der Kö
nig von Sachſen die Vorbedingung, gänzliche Räumung des Landes
von ſächſiſchen Truppen (d. h. Räumung der Feſtung Königſtein als
des einzigen noch in ſächſiſchen Händen befindlichen Ortes), bis jetzt
noch nicht zugeſtanden hat. Das alte Felſenneſt, das mit ſeinen höch
ſtens 300 Mann Beſatzung den Namen einer Feſtung neueren Stils
durchaus nicht verdient, iſt wirklich ſo viel Aufhebens nicht werth. Jh
rer Unzugänglichkeit wegen mag vielleicht die Feſtung uneinnehmbar
ſein, als Operationsbaſis für eine Armee oder ſelbſt als Depot für
Magazinirung iſt ſte viel zu klein, und ſowohl Preußen als Sachſen
legen auf den Beſitz dieſes Ortes einen durchaus individuellen Werth.
Nun iſt freilich Preußen in der glücklichen Lage, die Sache ſo lange
als möglich mit anzuſehen. Aus Beſorgniß vor der ſächſiſchen Armee
wird in Preußen kein einziger Mann mehr als gewöhnlich bei der
Fahne zurückbehalten die in Sachſen ſtehenden preußiſchen Truppen,
in Summa etwa 25 30,000 Mann werden auf Koſten der Bürger
verpflegt, die geſammten Durchmärſche aus Böhmen wurden gleichfalls
getragen, Dresdens Beſatzung übt ſich auf Koſten der Stadt im Schan
zenbau und das ganze Land zahlt täglich 10,000 Thlr. an das preu
ßiſche Gouvernement. Die eigenen Landeskinder dagegen ſtehen bei
Wien und werden zwar ſo theuer, doch ſo ſchlecht als möglich, gleich
falls auf Rechnung des Landes unterhalten. Wie lange das noch
dauern ſoll, iſt gar nicht abzuſehen, nur ſo viel iſt ſicher, daß das
Land der fortdauernden unnöthigen Opfer doch ſchließlich mehr als
überdrüſſig wird und daß die ſächſiſche Politik bei dem eigenen Volke
Sympathieen für Preußen groß zieht, die durch die Ereigniſſe des letz
ten Jahres ohnehin nur etwas verdunkelt waren.

Dresden d. 30. September. Dem Vernehmen nach hat der
König von Sachſen den projektirten Aufenthalt in Teplitz aufgegeben
und wird die Königin in kurzer Zeit dem König nach Prag nachfol
gen, woſelbſt im Gaſthof „Zum goldenen Engel Quartier genommen
worden iſt.

Die Beſatzungsverhältnſſe im Königreich ſind jetzt vollſtändig
geordnet, ſeitdem die letzten Truppen uns verlaſſen haben, die nur auf
dem Durchmarſch begriffen waren. Es ſtehen folgende preußiſche Trup
pen im Königreiche: Stäbe: 5. Diviſion 9. Jnf -Brigade, 5. Kaval
lerieBrigade in Dresden 10. Jnf. Brigade in Chemnitz. Jnfanterie:
Jn Dresden das 3. GardeGrenadier Regt. (Eliſabeth); Leib Garde
Grenadiere (1. Brandenb.) Nr. 8; vom 2. Brandenb. Grenadier-Regt.
Nr. 12 Stab und 1. und 2. Bataillon; das Füſilier-Bataillon des
letztgedachten Regiments in Glauchau. Vom 5. Brandenb. Jnf. Regt.
Nr. 48 der Stab und das 1. Bataillon in Freiberg; das 2. Bataillon
in Annaberg das Füſilier-Bataillon in Meißen. Vom 6. Brandenb.
Jnf. Regt. Nr. 52 der Stab und 1. und 2. Bataillon in Zwickau,
das Füſilier-Bataillon in Plauen. Das 7. Brandenb. Jnf. Regt. Nr.
60 in Leipzig; das Bran denb. Jäger-Bataillon Nr. 3 in Marienberg.

Artillerie: Der Stab des Brandenb. Feld Artill.Rgts. Nr. 3
und der 3. Fuß Abtheilung dieſes Regiments in Oresden. Ka-
vallerie: Das Brandenb. Dragoner- Regt. Nr. 2 in Dresden und
Pirna. Feldpoſten befinden ſich in Oresden, Bautzen, Zittau, Pirna,
Meißen, Freiberg, Leipzig, Grimma, Glauchau, Zwickau, Chemnitz Anna
berg, Marienberg.

Dresden d. 1. October. Staate miniſter Freiherr v. Frieſen
iſt vorgeſtern Nachmittag von Prag hier eingetroffen und geſtern Nach
mittag wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Stuttgart, d. 28. September. Zum Nachfolger des bisherigen
württembergiſchen Geſandten in Berlin Herr v. Linden, iſt Herr
v. Spitzemberg, bisher Vertreter Württembergs in Bern, ernannt.
Der Umſtand, daß der Genannte ein Schwiegerſohn des Herrn v. Varn-
büler, unſeres Miniſters des Auswärtigen, iſt, dürfte nicht ohne Bedeu
tung, und zwar in dem Sinne ſein, daß die Aufgabe des neuen Ver
treters ſein wird, gute Beziehungen der beiden Cabinette herzuſtellen.
Die Anzeichen, daß die Südſtaaten eine Politik der Annäherung an
Preußen theils freiwillig, theils unfreiwillig einſchlagen, mehren ſich.

Aus Stuttgart berichtet die „K. Ztg. Wie ſehr Baden allem
widerſtrebt, was auf die Herſtellung eines Südbundes hindeuten könnte,
iſt u. A. auch daraus zu erſehen, daß hauptſächlich auf ſeine Einwen
dungen hin das Projekr einer gemeinſchaftlichen ſüdſtaatlichen Ausſtel
lung in Paris fallen gelaſſen wurde und nunmehr der Verſuch ge
macht wird, die Ausſtellungen des Südens und Nordens zu vereinigen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Ueber die gegenwärtigen Zuſtände in Oeſterreich, und ſpeciell

über die gegen die Deſterreichiſchen Heerführer eingeleitete Unter
ſuchung läßt ſich der Berliner Correſpondent der Poſ. 3. folgenderma-
ßen aus: Die erſten Schritte zu einer durchgreifenden Reform des
Oeſterreichiſchen. Heer und Staatsweſens dürfen wirklich als recht
hoffnungsreich betrachtet werden. Das Ergebniß der über das Verhal
ten der einzelnen Oeſterreichiſchen Führer während des letzten Krieges
niedergeſetzten Unterſuchungs-Commiſſion vermag ſo recht einen Anhalt
dafür zu bieten. Alle dieſe Generale, Benedeck, der ſo hart beſchul
digte Clam und Gallas, Edelsheim, Ramming und ebenſo die Chefs
der einzelnen Stäbe ſind mit Ehren unter den auf ſie gehäuften Ankla
gen hervorgegangen und ſchließlich darf als der einzige Schuldige von
ihnen Allen zugleich der einzige Oeſterreichiſche General erachtet werden,
welcher ſich rühmen kann, über die Preußen an dem erſten preußiſcher
ſeits unglücklichen Tage von Trautenau einen Vortheil davongetragen
zu haben, nämlich Gablen z. Wenigſtens hat dieſer allein ſeine De
miſſion einreichen müſſen, welche auch ſofort angenommen worden iſt.
Man muß geſtehen, daß ein ſolches Reſultat jener Unterſuchung wohl
von Niemandem erwartet werden durfte denn nach dem einſtimmigen
Zeugniß ſeiner Gegner hat gerade dieſer Oeſterreichiſcher Heerführer auch
an dem zweiten für ihn unglücklichen Tage von Srautenau und bei
Königsgrätz das Menſchenmötliche gethan, die Niederlage von den
Oeſterreichiſchen Fahnen abzuwenden. Es ſcheinen freilich bei ſeinem
Entlaſſungsgeſuch noch ganz andere Umſtände als ſein militäriſches Ver
ſchulden mitgewirkt zu haben. Schon vor dem Kriege wurde Gablrnz
wegen ſeiner angeblichen Hinneigung zu Preußen vielfach verdächtigt
und angefeindet. Es wurde namentlich von ihm behauptet, daß er den
Ausgang des letzten Kampfes vorausgeſagt habe. Das wäre nun frei
lich eine ſtrafbare Vorausſicht geweſen und er würde durch die ſtattge
habten Ereigniſſe gerechtfertigt daſtehen. Allein es wurde daneben auch

len Hülfsquellen hingewieſen habe, welche Oeſterreich in den Kloſter
und Kirchen gütern noch beſitze und er ſoll es bei verſchiedenen Ge
legenheiten ausgeſprochen haben, daß nur eine Aneignung dieſes todten
Beſitzes Seitens des Oeſterreichiſchen Staats, wie überhaupt der Bruch
mit dem Pfaffenregiment Oeſterreich in eine beſſere Lage zu verſetzen
im Stande wäre. Es erſcheint deshalb bei der Verrottetheit der Oeſter
reichiſchen Zuſtände auch nur zu wahrſcheinlich, daß dieſe ihm zur Laſt
gelegten Aeußerungen bei ſeinem Fall das eigentlich treibende Motiv
geweſen ſind. In Oeſterreich iſt wenigſtens Aehnliches ſchon früher
dageweſen, und man braucht dabei nur, um gleich eins der eclatante
ſten Beiſpiele hervorzuheben, auf den ruhmgekrönten. Sieger von Star
kach, vom Tagliamento und Aspern, auf den Erzherzog Karl zu
rückzugreifen, deſſen Sturz nach dem Jahre 1809 ja durch eine beinahe
ganz gleiche Urſache bedingt wurde. Welcher Geiſt durch die erlittenen
Niederlagen in Oeſterreich zur Alleingeltung gebracht ſein muß, davon
liefert zugleich die andere kleinliche Maßregel einen Beleg, wonach die
ſieben an den König Wilhelm und an Preußiſche Prinzen oder Gene
räle verliehenen Regimenter bis auf Weiteres die Namen ihrer Jnha
ber nicht mehr führen ſollen. Vor dem Kriege hätte dieſer Kaiſerliche
Befehl allenfalls einen Sinn gehabt, aber jetzt. nach demſelben läßt ſich
daran in der That doch kaum noch der Maßſtab einer Beurtheilung
anlegen. Und ein Staat wie dieſer will nicht nur, denn der freie
Wille dürfte allerdings nur gering ſein, ſondern er muß unbedingt in
Heere wie in allen Zweigen der Verwaltung, in der geſammten innern
und äußern Politik die umfaſſendſten und durchgreifendſten Reformen
ausführen. Er muß, weil er ſich ſonſt neben Preußen unmöglich be
haupten kann, und weil die Entſcheidung der nationalen Fragen auch
für die Oeſterreichiſchen Kronländer ſonſt unbedingt an dieſen letzten
Staat übergegangen ſein würde. Anfänge, wie die bisherigen, vermö
gen zu dem Gelingen dieſer Reformen freilich nur ein geringes Ver
trauen zu erwecken.

Wien, d. 30. September. Die Debatte veröffentlicht ein ihr
übergebenes Schreiben des geweſenen Kronprinzen von Hannover an
die Hannoveraner, worin der Brieſſteller für die zu ſeinem Geburts
tage ihm zugekommenen, „nach Hunderttauſenden zählenden Glück
wünſche dankt und verſichert, daß er Aller und des ſchwer geprüften
Vaterlandes auch in der Ferne mit inniger Liebe gedenke, die Hanne-
veraner auffordert, auszuharren in feſter Treue zum Könige, ſeinem
Vater, und in der Hoffnung auf beſſere Zeiten.

Prag, d. 28. September. Eine Bürger Deputation erklärte ge
ſtern dem Superior der Je ſuiten: Es herrſche große U zufriedenheit,
daß dieſelben Prag zum Domizil erwählt und ſie empfahl ihnen, Böh

noch von ihm behauptet, daß er wiederholt auf die immenſen finanziel-
keine

Schle
digte:

verſtä

Korpe
es 70

egypti

der J
ganzes
wurde

Gewel
Hände

ſelben
Chriſte

kiſche

der St

lung r
Preuße

Die A
die Ve

S
lung de

den.

aus 2
haben

führt.

mehr u
ſondern
ſachen

Einwirk
Kenntn
die Mit
des Bei
haben,

legrität

lußfo
die hohe

ntwurfe
Verathu



Durch den Sieg bei Kandanos iſt die
zirken von Sphakia und Selinos hergeſtellt

keinen Zweifel übrig laſſen. Die neueſten Berichte melden, daß die
Schlacht bei Apokoronos am 10 September begann und am 12. en
digte:

es 700 Todte und
egyptiſche Kommandant am

wurde willfahrt und

ſelbe wurde jedoch nicht blos von den Egyptern, ſondern auch von den

der Stadt Kanea.

men zu verlaſſen. Der Ordensvorſtand entgegnete: Der Erzbiſchof babe
die Ankunft der Jeſuiten veranlaßt, ihre Entfernung ſei daher auch al
lein von dem Willen des Kardinals abhängig

Rußland und Polen.
Die Uebertritte ſeitens der römiſch- katholiſchen Bevölkerung zur

griechiſchorthodoxen Kirche haben in Lithauen in letzter Zeit ſo groß
artige Dimenſionen angenommen, daß die Exiſtenz der römiſchkatholi
ſchen Kirche in jenem Lande ernſtlich bedroht erſcheint. Jn der Regel
ſind es jetzt ganze Gemeinden die mit ihrem Pfarrer an der Spitze
ihren Uebertritt zur ruſſiſchen Staatskirche erklären. Nach amtlicher
Angabe betrug die Zahl ſolcher Convertiten in der erſten Hälfte dieſes
Jahres 40,000.

Türkei.
In Folge der neueſten Nachrichten hat die Pforte beſchloſſen, mit

aller Energie gegen den Aufſtand der Kretenſer einzuſchreiten und den
erſt vor Kurzem ernannten Kommandanten der Truppen auf Kandia,
Hahia Paſcha, durch Mehemed Paſcha, Kommandanten von Janinag,
erſetzt. Gleichzeitig wurden abermals 4 BPataillone Jnfanterie nach
der Jnſel geſchickt, ſowie ein Schiff mit Munition. Muſtapha Paſcha
iſt in Kanea angekommen und hat am 14. September ein Proklam
erlaſſen, worin er der Bevölkerung die wohlwollenden Abſichten des
Sultans verkündet und ſie zur Unterwerfung binnen einer fünftägigen
Friſt auffordert. Ueber die mittlerweile vorgefallenen Kämpfe berich
ten griechiſche Blätter, daß die Chriſten in zwei Gefechten (bei Vryſſos
im Bezirke Apokoronos) und bei Kandanos (im Bezirke Selinos) Sie
ger blieben. Jm erſteren, das drei Tage dauerte) 7., 8. und 9. Sep
tember), verloren die 2000 Mann ſtarken türkiſch-egyptiſchen Truppen
500 Mann ſammt 6 Kanonen bei Kandanos blieben 400 Türken
auf dem Schlachtfelde. Eine bei Heraklion von den Chriſten erlittene
Schlappe wurde durch einen neuen, über die egyptiſchen Truppen er
fochtenen Sieg reichlich ausgewetzt. Sahin Paſcha mit 800 Mann
bei Vryſſos blockirt, mußte am 12. September kapituliren. Auch
würde das bei Kandanos geſchlagene türkiſche Korps in dieſem Dorfe
eng eingeſchloſſen. Die Türken hatten, indem ſie ſich bei Vryſſos auf
ſtellten, die Abſicht, die Kommunikation zwiſchen dem öſtlichen und
dem weſtlichen Theile der Jnſel abzuſchneiden, was aber mißglückte.

Verbindung zwiſchen den Be
wo die kriegeriſchſte Bevölkerung der Jnſel ſich befindet. Auch bei Rhethymna kämpften die

Chriſten zweimal ſiegreich gegen die Türken, welche ſich in das Fort
einſchließen mußten. Am 16. endlich fand ein hartnäckiges Gefecht bei
Malaxa ſtatt, einer feſten Stellung drei Stunden von Kaneag. Die
Türken mußten ſich, meiſtens ohne Waffen, in die Stadt zurückziehen.
Nebſt den Nachrichten über die e Kämpfe bringen die griechiſchen Blät
ter zahlreiche Schilderungen der Greuelthaten, welche ſich die Türken
auf der Jnſel gegen die wehrloſe Bevölkerung, Frauen und Kinder zu
Schulden kommen laſſen. Manches davon mag übertrieben ſein, doch
werden die Zuſchriften des engliſchen und des franzöſiſchen Konſular
agenten an den Mudir von Rhethymna eine Reihe von Thatſachen
koönſtatirt, welche über die von den Türken begangenen Graufamkeiten

Die Jnſurgenten hatten die vereinigte türkiſch- egyptiſche Armee,
verſtärkt durch einheimiſche Türken, zu bekämpfen. Das egyptiſche
Korps, unter Liva Paſcha wurde abgeſchnitten und blockirt, nachdem

2000 Verwundete verloren. Hierauf richtete der
12. ein Schreiben an den Kommandanten

der Jnſurgenten, worin er um freien Abzug erſuchte und dafür ſein
ganzes Gepäck den Siegern zu überlaſſen verſprach. Dieſem Geſuche

es blieben 6 gezogene Kanonen einige tauſend
Gewehre und die egyptiſche Kriegskaſſe mit 1000 Pfd. St. in den
Händen der Chriſten. Der Wortlaut der Kapitulation liegt vor die

Chriſten verletzt. Den letzten Mittheilungen zufolge lagerte die tür
kiſche Armee, durch 10,000 Mann zum Theil Egypter verſtärkt, vor

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 30. September. Die hannoverſche Geſetzſamm

lung verkündet das Geſetz über die Vereinigung Hannovers c. mit
Preußen. Das Geſetz tritt ſofort mit der Verkündigung in Kraft.
Die Ausführungsbeſtimmungen bleiben vorbehalten. Einſtweilen wird
die Verwaltung des Landes wie bisher fortgeführt.

Schwerin, d. 1. Oct. Jn der bevorſtehenden PlenarVerſamm
lung der Stände wird die Verleſung des Kommiſſionsberichts ſtattfin
den. Das ziemlich umfangreiche Aktenſtück geht von der Majorität der

m

aus 24 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion aus einige Mitglieder
ben ihre abweichenden Anſichten in einem Separat Votum ausge
führt. Ausgehend von der Erwägung daß es ſich gegenwärtig nicht
mehr um die Grundzüge der neuen politiſchen Geſtaltung Deutſchlands,
ſondern nur noch um die nothwendigen Folgen bereits feſtſtehender That
ſchen handelt, auf welche den minder mächtigen deutſchen Staaten jede
inwirkung benommen war, ferner auf Grund der der Kommiſſion zur

Kenntnißnahme zugegangenen vertraulichen Mittheilungen, aus welchen
die Mitglieder nur die Beſtätigung von der zwingenden Nothwendigkeit
des Beitritts zu den von Preußen geſtellten Bedingungen entnommen
ſaben, inſofern hierdurch die Großherzöge die Unabhängigk.it und Jn
tegrität des Landes bewahren ſchlägt die Kommiſſton folgende Be
dlußfaſſung vor: „Die ſtändiſchen Zuſtimmung dazu zu erklären, daß
de hohen Rigierungen ſich an der Feſtſtellung eines Bundesve faſſunge
twurfes betheil gen und denſelben dem zu berufenden Parlamente zur
Nrathung vorlegen.“ Die Kommiſſion hebt jedoch die Bedenken her

vor, welche ihr entgegengetreten ſind, und knüpft daran die Wünſche,
welche von den Ständen vertrauensvoll den hohen Regierungen zur
Geltendmachung anheimgegeben werden. So wird verlangt, daß die
in dem preußiſchen Entwurf vom 10. Juni der Kompetenz der Bundes
gewalt und reſp. des Parlaments überwieſenen Gegenſtände das Maxi
mum deſſen ſein werden was dieſer Kompetenz anzugehören hat. Es
ſoll ferner überhaupj als Grundſatz feſtgeſtellt werden. daß dem Parla
mente keine Einwirkung auf die Verfaſſungs verhältniſſe der Einzelſtaa
ten zuzuerkennen ſei. Demnach werde u. A. die Frage, ob und even
tuell unter welchen Bedingungen der Anſchluß Mecklenburgs an den
deutſchen Zollverein ſtattzufinden. habe, von der freien ſtändiſchen Ver
einbarung und Zuſtimmung abhängig bleiben müſſen. Direkte Parla
mentswahlen auf Grund des Reichswahlgeſetzes erkennt die Kommiſſton
für ſehr bedenklich und hält dafür daß bei den Wahlen zu dem künf-
tigen definitiven Parlament eine andere Grundlage angenommen werde
nue die Erwägung, daß das demnächſt zuſammentretende Parlament
nur zur Berathung des Bundesverfaſſungsentwurfs berufen werde,
konnte die Kommiſſton bewegen, dieſe Bedenken für jetzt fallen zu laſ
ſen. Es heißt ſchließlich: „Der Zweck des von dem Allerhöchſten Lan
desherrn eingegangenen Bündniß Vertrages, welcher ausdrücklich auf
die Erhaltung der äußeren nicht nur, ſondern auch der inneren Sicher
heit des Landes mit gerichtet iſt, läßt erwarten daß auch die Landes
Verfaſſung auf deren Fortbeſtehen die innere Sicherheit des Landes
weſentlich beruht erhalten bleibe. Um dies deſto ſicherer zu erreichen,
dürfte an die Allerhöchſten Landesherren die Bitte zu richten ſein, daß
Allerhöchſtdieſelben bei der definitiven Feſtſtellung der Bundesverfaſſung
die Garantie der beſtehenden Landesverfaſſung durch die Bundesgewalt
in geeigneter Weiſe herbeizuführen geruhen wollen.“ Das Separat
votum der diſſentirenden Kommiſſtons Mitglieder empfiehlt: „Der Land
tag wolle den Regierungen ein weiteres Vorgehen auf Grund der Ar
tikel 2 und 5 des Vertrages vom 21. Auguſt 1866 widerrathen.“

Schwerin d. 1. Octbr. In der heutigen Landtagsverſammlung
iſt die Vorfrage, ob die Ritterſchaft als beſonderer Stand oder gemein
ſam mit der Landſchaft zu verhandeln habe, nach dem „Norddeutſchen
Korreſpondenten“ mit 187 gegen 44 Stimmen für gemeinſame Bera
thung entſchieden worden. Sodann wurde der Antrag des Comite
berichts: „Die ſtändiſche Zuſtimmung dazu zu erklären, daß die hohen
Regierungen ſich an der Feſtſtellung eines BundesverfaſſungsEntwurfes
betheiligen und denſelben dem zu berufenden Parlament zur Berathung
vorlegen indem wir jedoch zugleich vorſchlagen: dabei vorzubehalten
und zu bedingen, daß die aus ſolcher Berathung hervorgehenden Re
ſultate demnächſt den Ständen zur Abgabe ihrer verfaſſungsmäßigen
Erklärung darüber vorgelegt werden“, durch Acclamation angenommen.
Man trat dann in die Deliberation über die Grundzüge ein, welche
nach Art. 5 des Bündnißvertrages die Baſis der künftigen Bundes
verfaſſung bilden ſollen.

Hamburg, d. 1. October Wie die „„Hamburger Nachrichten
erfahren, überreichte die Direction der Altona Kieler Eiſenbahn Geſell
ſchaft am 29. v. M. dem Hamburger Senate das Geſuch, von dem
betreffs der Altona- Hamburger Verbindungsbahn abgeſchloſſenen Pacht

contract ſobald als möglich entbunden zu werden. Daſſelbe Blatt
theilt ferner mit, daß eine Sendung des Hauſes MendelsſohnBartholdy
an die Preußiſche Regierung, beſtehend in 5 Millionen Thaler in Sil
berbarren und geprägt, per Extrazug nach Berlin abgegangen ſei.

Wien, d. 30. September. Aus Korfu vom 26. wird über
die letzten Ereigniſſe aus Kandia berichtet: Vier bisher unbetheiligte
Bezirke des öſtlichen Theiles der Jnſel hatten ſich dem Aufſtande an
geſchloſſen. Die Jnſurgenten hatten die befeſtigten Stellungen verlaſ
ſen und waren mit beträchtlichen Streitkräften bis unter die Mauern
Kandias vorgerückt.

Haag, d. 30. September. Es iſt beſchloſſen worden, die zweite
Kammer aufzulöſen. Man verſichert daß der König unverzüglich in
einer Proclamation die Gründe dieſes Beſchluſſes erläutern wird. Mor
gen findet der Schluß der Seſſion ſtatt.

Florenz, d. 30 Septbr. Ein ſoeben veröffentlichtes Königliches
Decret löſt die FreiwilligenRegimenter auf. Der Senat wird dem
nächſt als höchſter Gerichtshof zuſammentreten, um das Urtheil über
den Admiral Perſano zu fällen. Man verſichert, daß einige finan
zielle Etabliſſements in den Provinzen der Regierung bei der Anleihe
hülfeeiche Hand leiſten werden.

Konſtantinopel, d. 30. Septbr. Die diplomatiſche Miſſion
Stirbeyv's iſt von Erfolg begleitet. Der Fürſt Karl iſt definitiv
als Regent Rumäniens anerkannt worden. Anfangs October wird die
Jnveſtitur erfolgen. Seitens Mouſtier's iſt die Pforte gewarnt
worden, einen Hafen im ägäiſchen Meere an Rußland oder Amerika
ab zutreten. Jn Konſtantinopel waren ägyptiſche Verwundete ange
langt. Der Gouverneur von Bulgarien, Mithad Paſcha, iſt abge
ſetzt und Medjib Effendi als Nachfolger deſignirt. Safved Pa
ſcha iſt in Konſtantinopel angekommen.

London, d. 30. September. (Per atlant. Kabel.) Aus New
Vork vom 29. Abends wird gemeldet Die Verhandlungen gegen
Davis ſind auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. in Algem.,
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. u Himmelsanſicht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 340,4 28 N., ſchwach. heiterPetersburg 339 2 6,0 bewölkt.s Berlin 340,2 10,4 O., mäßlg. heiter.Torgau 336 99 SO., ſchwach. heiter

t r



Bekanntmachungen.
Ptablissements- Anzeige.

Mit dem heutigen Tage eröffue ich am hieſigen Platze gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. im Hauſe des Hrn. Tuch- Händler Mamphke,
vis a vis der Heckert' ſchen GEiſenhandlung, I eine Donnerstag den 4. Oct. Maria Stuart,

Stadttheater.
Mittwoch den 3. October zum erſten Male

Humor verloren, Alles verlorenPoſſe mit Geſang in 3 Akten und 8 Bil-
dern von Jacobſom, Muſik von Boßen
berger. (IJn Berlin ſeit Auguſt fortwäh
rend auf dem Repertoir.)

Trauerſpiel in 5 Akten von Schibler.
Schnitt Mode- Lrinenwaarenhandlung,

verbunden mit einer
Fabrik.
Gungermmannm, J

Hochachtungsvoll 7. October eröffnet und ſodann allabendlich fort
geſetzt werden Anfang 7 Uhr.
enthalten die Zettel.

e

7
Das Metamorphoſen Theater

des Unterzeichneten, welches ſeit
16 Jahren nur in den Provin

Z zen Oſt und Weſtpreußen, Pom
mern und Poſen mit Beifall

Alles U brige
Es empfiehlt ſich

Mechanikus Grimmer sen.S gr. Ulrichsſtraße Nr. im
Händler MamphkKe, vis a vis der

Eiſen Handlung.
Malle, den 3. Oetober 1866.
Oper per hw in neueſter, geſchmackvollſter Form

für ein und zwei Augen, Wer ohne für Militair Wou-
rüsten ete., mit den vorzüglichſten Achromatischen Gläſern, rril-

ien, Lorgnettenm, n mit feinſten Kriſtall
gläſern empfehlen billigſt re r r Leippigerſtr. 103, im „gold. Löwen“

Mein aſſortirtes Lager vonGlgarren, Rauch Schnapftabaclka,
Notizbflcher, Schreſbnappenſowie ſammilicher Sohreſbinaterialfen,St. Et. empfiehlt auf das Biligſte amend Mensen,

gr. Märkerſtraße Nr. 4.

freundlichſt ein

erfreut.

Es bleibt Alles beim Alten.
Den 7. und 8. October ladet zur Kirmeß

Löbersdorf. Aug. Herrmann.

FamilienNachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurden wir durch die
glückliche Geburt eines muntern Töchterchens

Halle a/S., den 2. October 1866.
H. Wittcke,

Königlicher Ober Poſt Kaſſen Hülfsbuchhalter,
und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr erfolgt

Halle a/S.

2 Verkaufs-Anzeige!n nun merreng J. Eine in einer Kreisſtadt belegene Lager, Weiß
von Vormittags 9 Uhr ab und Braunbierbrauerei mit maſſiven, großen Ge

bäuden großen Lagerkellern und vollſtändigem
Inventar mit Reſtauration in vorzüglichſter Ge
ſchäftslage, wozu auch, wenn es verlangt wird,
noch Acker gegeben werden kann, ſoll Familien
verhältniſſehalber durch mich verkauft werden.
Die Brauerei iſt die Einzige im Orte, hat vor
zügliche Landkundſchaft und iſt bis jetzt der jähr
liche Umſatz zwiſchen 12 14,000 geweſen.
Reelle Käufer bitte ich bei mir einzuſprechen,

erfahren iſt.

werde ich
im Gehöfte des Holz und Getreit ehändlers

Herrn Carl Ackermaun hier
2 Ackerwagen 1 Kutſchwagen, 1 Spitzma
ſchine, 1 große Bretterbude (für Gaſt wirthe
nd auch zur Tanzbude geeignet), Walze,
1 große Partie Guanoſäcke, Ketten Tauzeug
und andere verſchiedene Schiffsutenſilien, ſo

Wirthſchafts und Ackergeräthe,

Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden
Knaben beehrt ſich anzuzeigen

H. Kirchner.
Entbindungs Anzeige.

Theuren Freunden in Halbe und Umgegend
auf dieſem Wege die Nachricht, daß meine lieh
Frau Sophie geb. Couard unter Gott
Beiſtand heute früh 4 Uhr von einer Tocht
glücklich entbunden wurde.

Schlettau, d. 2. October 1866.
Paſtor Heubner.

Todes Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden die trau

rige Nachricht, daß uns am 27. September der
Tod unſere liebe Tochter und Schweſter Jda

n Baarzahlung verſteigern wo das Rähere zuAlsleben, den 29. Septbr. 1866. Wettin, a. S. d. m 1866.

Hartmantt, Kug rAuctions-Commiſſar u. gerichtl. Taxator. reisAuctions Commiſſar.
HausVerkauf.

Gaſthofs Verpachtung. Unterzeichneter beabſichtigt ſein Wohnhaus
feld gepachteten Gaſthof Nr. 3, mit Ziegeln gedeckt, nebſt Zubehör

Meinen in Oſſter
zur „Goldnen Sonne“ bin ich Willens, Fami
lien Verhältniſſe halber wieder zu verpachten und
habe hierzu einen Termin auf Sonnabend den
6. October im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, wozu
ich Pachtliebhaber einlade.

Es iſt der einzige Gaſthof im Ort, ſehr ren

Mittwoch den 10. Oetober
Nachmittags 1 Uhr

den zu verkaufen.
Saubach bei Bibra,

Eduard Schlegel.

in der Schenke hierſelbſt an den Mehreſtbieten

den 27. September 1866.

im Alter von Jahren plötzlich entriſſen t.
Heute, den 29. September forderte er auf
noch mein treues, braves Weib unſere liebe
ſorgſame, gute Mutter Johanne Karvoline
geb. Hammerſchmidt im 39ſten Lebensjaht
ſammt den jüngſtgebornen Sohne Friedrih
von 5 Monaten Alles kommt von Gott.
ben und Tod!

Gödewitz.
Die trauernden HinterbliebenenGaſthofs Verkauf.tabel, mit guter Localität, ſämmtliches Jnven

rarium mit zu übernehmen.
Praetzel, Gaſtwirth.

Eis Fomma de
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen

Thüringer Hof, mit Tanzſalon,
Kegelbahn bin ich willens

Pommade Glaciale). von mir Mittwoch den 10 Oct. d.
ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie

kaufen und lade Kaufluſtige hiermit ein.
Auſtedt, den 30. Septbr. 1866.

Carl Große.

Meinen in Allſtedt im Großherzogthum
Weimar belegenen neu erbauten Gaſthof zum

Garten und

J. Nachm. 2 Uhr
öffentlich meiſtbietend in meinem Gaſthof zu ver

Friedrich Höhne, Tiſchlermeiſter,
Höhne, als Kinder u. Geſchwiſe

Minna
TodesAnzeige.

Am d. Mts. entriß uns der Tod un
liebe Schweſter, Tochter, Mutter und Schw
gerin, Caroline Freund geb. Pille, i
längerer Krankheit in ihrem 31. Lebensjah
welches wir allen Freunden und Verwandi
mittheilen und bitten um ſtilles Beileid.Eis, ſtärkt. die Kopfhaut und Haarwurzeln,

beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden, beför

Wuchs und verleiht den Haaren die

Landhaus Verkauf.
Ein ſolid gebautes neues

Garten und Zubehör,
mit freier Ausſicht in das Elſterthal,dert denx r. 4 Lagegrößte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz. Fiſn bPreis des großen Glaſes 10 des kleinen Tiſnbarn nd b e on Haſt uns nun verlaſſen müſſen,

ver änderungshalber bei mäßiger Forderung ver Deine Liebe ſorgt nicht mehr
kauft werden. Adreſſen unter A. L. S. 80. Dein Erkalten, Dein Erblaſſen5

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

eimnbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

Einen Lehrling ſucht W. Mayer,
Barbierherr, Leipzigerſtr. 13.

Zwei
rig, verkauft der Gutsbeſitzer E. Jänicke
Drehlitz.

Wohnhaus mit
in geſunder freundlicher

nimmt Herr Ed. Stückrath in der Exp.

Liebe Schweſter ausgelitten
Haſt Du Deinen großen Schmerz
Ausgeduldet, ausgeblutet

n Hat Dein tief bewegtes Herz!

W Schlägt uns Wunden tief und ſchwer.
Sanft ruhe Deine Aſche!

Trotha.Die treuen Hinterbliebenen
nebſt zwei unerzogenen Kindern

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Jtalien
Die amtliche Zeitung meldet, daß in Palermo zahlreiche Verhaf

tungen vorgenommen werden unter den Verhafteten befinden ſich zwei
Benedictiner und der Exjeſuit Carapaco. Das Amtsblatt fügt hinzu
„Aus Gründen der Vertheidigung wurde es nöthig befunden, einige
zu Neſtern und Citadellen von Geſindel gewordene Klöſter zu beſetzen
und die daſelbſt befindlichen Mönche und Nonnen in andere Klöſter
zu verweiſen für die Möbel und Kunſtgegenſtände dieſer Klöſter ward
Sicherheit getroffen.“

Unter den in Palermo feſtgenommenen Perſonen, erzählt die „Pro
vincia“, befinden ſich „viele Prieſter und Mönche, die mit den Waffen
in der Hand ergriffen wurden.“ Die ungefähr 12,000 Mann ſtarke
Nationalgarde hatte ſich entwaffnen laſſen und einige Offiziere waren
zu den Jnſurgenten übergegangen. Dieſe ſchlugen ſich mit dem Rufe
„Es lebe die Republik, es lebe die heilige Roſalie!“ (Schutzheilige von
Palermo). Die meiſten Fahnen waren ſchwarz mit rothen Kreuzen oder
dem Bilde der heil. Roſalie. Der königl. Palaſt konnte erſt nach einem
hartnäckigen Kampfe, der den Land und Marinetruppen viele Leute
koſtete, genommen werden. Die Grenadiere, die Berſaglieri und die
Marineſoldaten wetteiferten an Tapferkeit und Todesverachtung mit
einander zwölf Offiziere wurden verwundet.

Am 25. September Morgens langte Garibaldi in Florenz an
und wurde feſtlich empfangen. Die Straßen waren geflaggt und eine
ungeheure Volksmenge, gemiſcht mit zahlreichen Rothhemden, begrüßte
den General, der ſeit 1848 nicht in Florenz geweſen, mit Jubelruf.
Garibaldi verließ den Waggon faſt ohne Hülfe und ſtieg in einen Wa
gen. An ſeiner Seite nahm der bekannte Bäcker und Volksmann
Dolfi Platz. Der Zug, dem etwa 10,000 Freiwillige vorausmarſchir
ten, drängte ſich unter begeiſterten Zurufen langſam durch die Straßen,
bis Garibaldi in dem Hauſe Mario's, des Gatten der bekannten
Miß White, ſein Abſteigequartier erreicht hatte. Nachmittags ſah
ſich der General zu einer kurzen Anrede an das Volk veranlaßt, in
welcher er die Anſtifter des Aufſtandes von Palermo mit ſtrengen Wor
ten verdammte und gegen römiſche Freiwillige die Hoffnung der baldi
gen Befreiung ihrer Vaterſtadt ausdrückte. Er bewies übrigens eine
außerordentliche Mäßigung in allen politiſchen Aeußerungen, wonach
es um ſo glaublicher wird, daß er ſich im vollkommenen Einverſtänd
niſſe mit Ricaſoli befinde.

Spanien.Der pariſer Correſpondent der Times, welcher mit den ſpaniſchen
Angelegenheiten vertraut iſt durch perſönliche Beziehungen zu politi
ſchen Führern dieſes Landes, glaubt, daß
eine dynaſtiſche Revolution dort nicht ausbleiben könne Spanien ſei
noch nie ſo ſchlecht regiert worden, als jetzt. Daß davon bisher in
den öffentlichen Blättern nichts verlautet, iſt eine Folge der Vor
ſichtsmaßregeln der Regierung. Jm Lande ſelbſt iſt die Preſſe voll
ſtändig unterdrückt, es exiſtiren nur noch Blätter, welche ganz und
gar in Händen der Regierung ſind
Journale aber werden vertrieben, wenn ſie nicht für die Regierung
dienſtbar gemacht werden können. Von den Miniſterien des Innern
und der Finanzen aber werden Mittheilungen in die auswärtigen
Blätter befördert, welche den Zuſtand des Landes fälſchlicher Weiſe
im beſten Lichte darſtellen die Wahrheit iſt, datz das Land von der
abſcheulichſten Tyrannei unterdrückt wird, welche jemals darin ge
herrſcht hat ſeit der Abſchaffung der IJnquiſitions Regierung. Leute
werden auf bloßen Verdacht hin arretirt und eingeſperrt und ledig
lich ihrer politiſchen Meinungen wegen ohne Gericht oder Verhör
transportirt. So wurden am 14 September ſiebenzehn Perſonen
in der Nacht arretirt und fortgebracht, ohne daß ihre Familien er
fahren konnten, wohin. Jhr Verbrechen beſtand darin, daß ſie für
politiſche Verbannte Unterſtützungen geſammelt hatten. Eine andere
Thatſache iſt noch ſchlimmer. Ein Capitän außer Dienſt, Hr. Ven
tura, ward mit dreißig anderen Perſonen arretirt. Seine Frau
hörte, daß ſein Leben bedroht ſei und folgte ihm detzhalb von Ma
drid nach Barcelona es ward ihr aber der Zutritt zu ihm verwei
gert. Venturg ward erſchoſſen
Frau gefangen genommen
und erwartet dort
Die dreißig anderen Gefangenen wurden nach den Philippinen depor
tirt. Das Uebel kommt von der höchſten Stelle; die Königin weiß
ſehr wohl wie die Leute ſind, welche ſie die Nation tyranniſiren
läßt, deren Loyalität endlich doch erſchüttert werden muß. Die
liberale Oppoſition theilt ſich in zwei Gruppen,
zufrieden, wenn nur ehrlich und conſtitutionell regiert würde die
andere verzweifelt an der Möglichkeit ſolcher Regierung und der bour-
boniſchen Dynaſtie. Letztere Partei vergrößert ſich immer mehr und
wird die andere allmählich abſorbiren, und es kann gar nicht lange
mehr dauern, bis eine Kriſis eintritt, welche den letzten noch regieren
den Zweig zu den anderen ſchon entthronten Zweigen des bourboniſchen
Hauſes werfen wird.

Vermiſchtes.
Das europäiſche Schienennetz wird nächſtens um mehrere wich

tige Bahnen reicher werden. Die Linie ven Florenz nach Rom über Pe
ugia und Foligno wird zu Ende October vollſtändig dem Betrieb über
geben werden.
Nach Badajoz eingereiht und dann

eine derſelben wäre

die Schienen Verbindung Spaniens
mit Portugal vollendet ſein
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eine Revolution und zwar

die Berichterſtatter auswaärtiger

e

und an demſelben Tage ward ſeine
von Gensdarmen nach Madrid escortirt

ihre Deportation nach einer der Strafcolonieen. Herße,

Ebenſo wird im October die Bahn von Ciudad Real

Dr. 5400 Pfd. netto 129

(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Nachrichten aus Halle.
Nach Ausweis des rathhäuslichen TodtenRegiſters ſind
im Laufe des Monats September e. an der Cholera reſp. Cholera
Typhus hier verſtorben

1. Sept. 33. Am 16. Sept. 7.

2 47. 9,15. s 18. 4.4 21. 19. 7.5. 22. 20. 4.e 6. 16. 24. 4.S 7. 15. 22. 3.13. 23. 6.9. 11. a 24. 5.10. 13. 25. 711. 20. 26. 5.12 10, 27. 12.13. 7. 28. 14.4. 11 29. J15. 12 S.Zufammen 346 Perſonen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 2. October 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen bei vermehrter Frage ſchwache Offerten, 170 23 nach Qua

lität 68—73 bez.
Roggen: knapp und geſucht, 168 c 53 36 bez.

100 alter 25—26 bez.
Gerſte: geſucht, 140 c 41 43 7 be
Hafer: Geſchäft etwas beſſer,

2323 bez.Hülſenfrüchte: Linſen, nach Größe und
Bohnen ohne Umſatz

Kümmel: gefragt, nach Qualität 1112 bez.
Fenchel: unverändert 99 geforderk, 9 bez.
Wau: ging nicht um.
Oelſagten: Anverändert, Raps 86 90 bez. Dotter 54 66

Z. bez. Mohn bei billigen Geboten etwas Nachfrage, aber

Waare nicht am Markt. eStärke: behauptet angemeſſen den Weizenpreiſen ihre
denz, 75 7 bez. und gehalten

Spiritus: Kartoffel loco 16 bez.
Rüböl: 13 gefordert.
Solaröl: matt, loco u. Lieferun Prima 8 be i

bez. alles excl. de weig 9Erdöl: thüriagiſches, ohne Umſätze.
Rohzucker: Tendenz matter, für den Export wenig Frage, inlänodi

ſche Fabriken bieten in Folge der weichenden Preiſe für raffinirte
Waare weniger, die Melisfabriken kaufen für den au
genblicklichen Bedarf bei täglich ſich mehrendem Angebot

Syrup. 25 ſpätere Termine höher.
Oelkuchen: bez.Futterartikel wie zuletzt.
Waſſerfrachten: Waſſer klein und

Hamburg 11 bez.
Berlin 6 r bez. nach

neuer

Qualität 7090 bez.

ſteigende Ten

n ſtetig abnehmend, Getreide nach
Güter nach Magdeburg 8 bez., nach
Stettin 8 m bez.

Marktberichte.
Halle, d. 2. October. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u, Preuß. Gelde) a

der Börſe. Weizen 2 25 bis 3 3 ecge 23 A bis 2 10 Gerſte 1 21 7 3 vis 1 23 9Hafer 22 bis 1 2 6 Heu pr. Ctr. 1 f. Lang
ſtroh pr. Schock à 1200 e. 6 7 Die Polizei. Verwaltung.
Magdeburg d. 1. October. Weizen 70 68 x pr. Scheffel 84 Kogge
50 pr. Scheffel 84 erſte Hafer Kartoſfelſpertttge STralles, es ohne Faß F. ffeiſperttus/ 8008
Berlin ven 1. Octbr. Weizen loco 58——78
Sept. Oct. 70 Br., Oct. Nov. 69
82—83pfd. 50 51 ab Kahn u.
51 G., Oct. Nov. 49
bez. u. G., 49 Br.

nach Qualität LieferApril Mai 692, ent Bahn bez., pr. Oet. 50 bez. u. Br.,
o bez. u. Br., G. Rov. ſWec. 48Frühjahr 47 bez. Mai Junt 2748 bez.

de große und kleine, 33947 Hafer loco 25—27Oct. 24 bez. Oct. Nov. 24 Rov. Dec. 24 bez., Frühf. 25
bez. u. Br., 25 G. Kochwaare 60 68 Futterwaare 5258 Rüböl loco 13 bez. Oct. M 18 bez. u. Br. Oct. s

ois a S t es. U. Sr. Oct. Nov.12 bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan. z bez April Mat ubez. Leine loco 142 n Spiltrus loco ohne Faß 15
b G., Oct. Nov. 15 P bez. Nov.1

Jan. 5 bez., April Mat I 1

ſehr feſt gehalten,Roggen Termine erfuhren wiederum eine we iche Jreisbeſ
ſerung, hauptſächlich war der laufende Monat in Deckung rege geſteg ane eher
pen Abgebern zog der Preis hierfür neuerdings um fur ſpätere Lieferung um
a pr. Wſpl. an gekünd. 17,000 Etnr. fanden prompte Aufnahme. Effektive Waare

de Hafer loco gut preishaltend, Termine feſt ſchlie
Rüböl wurde zu anziehenden Preiſen ziemlich rege gehan

delt und beträgt der Preisaufſchlag gegen Sonnabend reichlich pr. Ctur. ge
Auch Spirttus ſchloß ſich der feſten Tendenz der übrigen Artikel an

und wurde durch umfangreiche Deckungsankäufe auf alle Termine nicht unweſentlich ge
ſteigert, gekünd. 120,000 Quart.

Breslau d. 1. October.
Welzen, weißer 76 92
49 Hafer 24—27

Hamburg d. 1. Octbr.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 145 Br. G.
gelker 74——89 Foggen 56 61 Gerſte 46
t. Getreidemarkt ruhig, unverändert.

Baneothaler Br. u. S
S.Roggen pr. Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutto 80 Br,

Wekzen pr. Oct.
pr. Nov. Dec. 125 Br., 124
W. G. pr. Nov. Dec. 80 Br.



79 G. Del lebhaft, höher loco 23, pr. Rov. 28 pr. Mai 27 Sehr Waſſerſand der Eagke bei Halle am 1. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
ſchönes Wetter. 11 Zoll, am 2. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

r es Dttober. in a 25 r W e. Steigen. e ſerktaus der Elbe bei Magdeburg den 1. October am neuen Pegel 3 Fuß
Middling Amerikaniſche 145),, middling Orleans 152 Fair ODhollerah 11 good
middling Fair Dhollerah 107,, middling Dhollerah 9, Bengal 8-8 Oomra 11--12, Waſſerſtand der Elbe bei Hresden am 1. October MRittags: 2 Ellen 4 Zoll

Pernam 16 unter O.Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 1. October 1866.

Fonds GConrfe f. JSrlef. Get.f. S t Brief Geld Kheiniſche gf Srief. Seld. Rjaſan Kotlote 5 s 80Freiwillige Anlekhe d Niederſchle Märk. 689 88 II. Em. v. 1858 1860 93 92 Galig. (Carſ Subw.) l 75
tagt Anleihe v. e 103 Riederſchl. Zweiob. 73 do. do. von 1862 92

1864, 18565, 1857 98 n Hberſchl. n. do. do. von 1864 493 92 Jnländiſche Fondsds, ven 1859. 98 97 und 167 166 do. vom Staate gar. S rv. von 1856 98 27 Oberſchl. Lat. B. 1123 148 147 KheinRahe v. St. gar 93 Zerl. Hand. Geſellſchaftſa r 106
vo von 1864 98 97 Oypeln Karnow. 73 do. do. I Emiſſton a 93 St Kommandit-lirth. e 97vo von 1850 u. 1852 87 Kheiniſche 7 17, Ruhrerte Erefelder Kr e Zank Verein 1105d. von 1953 277. do. (Stantm-) Hr. s Gladbacher S S e 4do. von 1882 82 327 Rhein Nähe 2282 277, do. I. Ser e 84 t Erſte el 94 93Staatsſchuldſcheine 84 83 Ruhrort Crefeld do. i. Serie l re Pr. e hie Geſ. eralen Anlelhe von Kreis Gladbacher StargardPoſen o Gewer (Schußer)ſs 90 set t a de Eentſion aKen am ärtiſche e 130 129 do. I. Emiſſion 93 Induſtrie Aetten.S chuldverſchreibungen 82 51 502 Thüringer eonv. 90 Hoerder Hüttenwerk [5 110

Ober HeichbausOblig,. Be 4 71 70 do. U. Serie Minerva uBerl, Stadt Obligat. 5 101 301 de. e. e s l 78 77 do I Serie eonv. e 90 Fabrik v. Eiſenbahn S e
do. do. e S do. IV. Serie t 97 Deſſau a r nWanne 822 h i. Gae eeeeeecceeeeeeeer u aftig werden uſautemäßlg pt. bertchnet. au t 95 941Se S do. IV. Emiſſion a Zerliner Pferdebahn de e n Prisvit. Obltg. Ausland. Eiſenbahn Stamm Aetten. Berl. OmnibussGeſ. 5 59 58

Kur md. Renwarki s ges AachenDüſſeldorfer. 4 83 e5 z do. II. Emiſſion 84 83 s Kuskändiſche FondsOß preußiſche S lege do. V. Emiſſien 94 93 Altona Kiel 10 4 140Aachen Maſtrichter de tungen 82 e er SanPommerſche 3 32 72 don Eſſens Auntßerb. Rotterd. 7 105 104 Fremer Bankdo. 4 89 88 Berge Wärriſche eonr. Galiz. (CarlLöw.) 5 821 81 Coburger Creditbank 4 80 89
er do. II. Serie en. 95 Löbansgittau Darmſtädter Bank 82r bo. Serie vom Sudwigeb.eBerb. 10 4 14 Zeſſauer Ereditdo. neue 468 88 Staate gar. 3 76 Mainz e Ludwigsh. Deſſauer Landesbank 4 9Sachſtſr 82 do. Do. Ut 76 u. s s 130 fer TredttbankSchleſiſche 687 do. V. Serie h Mecklenburger 69 er ger Bank 16 103d. Serie S a Arb. Fr. With.y 60 6 Hotbaer Hrivatsank nen o Maſſe .«Elhf. Pr. g. GSefr. r. Staatsb. s 97 La nnoverſhe SanWeſtpreußiſche e do. o. I. Seyie do. ſudl. Staats Zeipziger Krebitbank 478 77do. 85 85 e. Herm. Soef) bahn Lomb. Phels 107, Zuxemburger Bank 80n Z. e. M. Serteſath fern e ineh el SerlinAnhalter 490 89 Weßbahn (böhm.) b 59 r h i zRentenbriefe. SerlinAnhalter (96 Warſchau Teresp es S rditKur Und Keumärktſcheſg 90 89 Berlin Anhalter I. B. 95 Warſchaue Wien 8 5578 568 Roftoger Bank 110 e
Pommerſche 89 Herline Hamburger r BerlinGörli 473 Thüringiſche Bank e sPoſenſche a dol do. II. Emiſfton t do. Stamme Prior. 5 100 99 Seimariſche Bank 22Sreu ßiſche 89 89 Berlin Potadem Mag Oſtyr. Sdb. St. P. Oeßerr. Meta aRein c Wephaliſche s deburger Tit. 88 87 do. Nationale Anleihe 53 62ächſiſche r 8 Ausländiſche Prkoritaäts Aetien. do. Prämien Anleiheſ s 5Sächſiſche 4 91 91 do. Lit, R 87 elg. Ob 4Schleſiſche 92 91 n 88 Belg. Oblig. J. de BEfſteſ do. K. 100 Fl. Looſe 66leſtſch 8 92 do. t. S. t 88 do. Somb. und Meuſe do. Looſe (1860). 63e Berlin Stettiner ghe, z Oeſterr. frang. Staatebh 245 244 Oeßerr. Looſe (1864)Pxreuß. Hypoth. Antheil do. Serteh s So S do. f. Südb. (Lomb)ſ3 221 220 do SilberAnl. (1864) 59ugeat R a on er n Mosk. „Rfäſan (v. St. g.) s 65 84 Jtalten. Anleihe b 56 65Br. d. 1. Pr. Hhy. 99. erſe vome S a h v e 86 95i Br. d. Pr. dreslau s S nien e rechnete n b Wig e en ePr. Bk. Antheilſcheine a 1572 156 CGölneCrefelder Anlerdam, für Die fette al 250 Fl. Holl., Sicht (10 Tage) 6 143 5
Bank der Berl. K. V. 152 Cslne Mindener 96 do. do. do. do. 2 Monat 6 141 63Damiger Privatbant do. U. Emiſſtsnth o Hainburg do. do. 800 Mark Beo. k. Sicht G Tage)) 4 151 ba
Konigsb. Privatban do. do. 86 do. ds. do. do. 2 Monat 4 1150 e bMagdeb. Privatban n de. I. Emiſſten S London do dv. 1. Pfund Sterl. 3 Monat 5 6. 208Hoſener Privatbank do. do. 94 ars de, de 300 Franken 2 Monat 3 79 GPomm. Mitterſch. Pr. B. V. Fmiſlon 842 S ten do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 785, be de V. Emiſſion 82 82 do. do. vs, do. 2 Monat 6 78 dz.Eiſenbahn Retten. Magdeb. Halberädter 952 95 Augsburg do. o. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 22 B

e do. von 1865 23 Leipzig de do. 100 Courant 8 Tage 5 99 G.Stammes Act. Brief. Geld Magdeb.Wittenberge 67 do. do. do. do. 2 Monat 5 99 GAachen Düſſeldorf. Magdeb vWittenberge S Frankfürt a. da. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 566 22 B.Aachen Maſtrichter o 32 Niederſchl. Märk. I. Ser. 688 88 Petersburg do. ds. 100 R. S. 3 Wochen 62847 b.
Berg .Märk. k. 150 149 do. I. Ser. à 62 e do. ds. do. do. 3 Monat 6 83 b.Berlin Anhalter 215 do. Fonv. 89 88 Warſchau ds. do 90 do. 8 Tage 6 765 bBerlin Hamburger di I58 Serie S Bremen do do. 100 Gold 8 Tage 4 110erline Potsdam do. IV. Serie ane e 205 204 Nied.Zweigh. Lie, a. 5 s Gold und Paptergeld.
Berlin Stettiner 127 126 Obexſchleſiſche Lt. Fr. Bankn. mit R. e 994 B. Napolesned'et 10, bBreslau Schweid n do Lit. B. do. ohne R. 909 bz. Louisd'er rin G.nigFreihurger s Iss da Dehßerr. B, b. do. p. Stück 5. 16 10 6.Brieg Reiſſe 99 98 do. Lies D. 89 n Poln. Bankn Sovereign s 212, B.Cdin Mindener i tag de t. 7 Ruſſ. Bankn 77 bz. Goldkronen 8 bz. B.Magdeb. »Halberß. 15 e i. 93 Dollars p. Stück I G. ZSold, 1 Zollpfund fein 4612, G.Magdeb. Leipziger 20 266 Rheiniſche h Jmwerialen 5. 16 b. tedrichsd'or II GMünſter Hammer do. vom Staat gar. Dukaten 3. 5 bz. Silber 1Zollpfund fein 30. 2 G.Die Börſe war heute ſtill und im Ganſen etwas matte z die Regulirung wurde ruhig zu Ende geführt. Amertkaner aber zu herabgeſehten Preiſen Jtaſtener, Mir
reichiſche Credit und Lombarden wunden etwas mehr gehandelt; Eiſenbahnen ſtill preußiſche Anleihen angenehm und ſteigend; Pfand und Rentenbriefe in ſtarkem Verkehr.

Leipziger Börſe vom October. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 3
81 G. do. 1847 v. 500 a 495 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 49 937, G. do. v. 1858 bis 1866 v. 100 a 49 97 G. Allen
der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. à 100 à 4 99 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 F. à 3 86 G. LandesCulturRentenſchein

a 32 do. v. 500 49 96 P. do. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 do. v. 1000, 500 u. 100 u. 50 à 3 Sächſ. Hypoth.BankPfandbriefe 5 Leipziger HypothekeneBankSchetne à 49 do. do. 4 Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſfenſcheine v. 1000 u. 500

5 752 P. GrazKöflacher in Courant 42 75 P. LeipzigDresdner 3 107 G., do. v. 1854 4 do. v. 1860 do. v. 1866 49 93 GMagdeburg Leipziger Emiſſion 4 do. II. Emiſſion 4 MagdeburgHalberſtädter 41 95 P. do. II. Emiſſion 4 94 P. Schleswiget
o49Sink. u. Credit-Actien. Allgem. Deutſche Sia zu Leipzig 78 G. Geraer Bankactien Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 148

Wiener Banknoten in öſterreich. Währung 79 bz. Ruſß. Banknoten per 90 Re. Diverſe ausl. Kaſſenanweifungen à 1 u. 5 998/, G., do. à 10 99
Ausländ. Banknoten für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 995 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Vro. k. S. 1517/, G., 2 Mt. 150 G. London per 1 Pf.
Sterl. 7 Tage 6. 232 G. 3 Monate 8. 207 G.

ÄÜÜÜ.ÄN.Ä T ÜÄÜ2

r

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

3

einer
ſeine
näret
folge

ſind,
lang
für
für
der e

erſeh
ihm

And
Beſi
iſt fo

für i
das

Das
tung
Loos
würd
ſicht

koſtet

eine

luthe
Jahr
zarte

eine

paſſe
zimm
ein

in ei
Bade
Nach

ſucht

als p
klinge

Geſch

klärt
diene
gleich

und
Neue
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Halle, Mittwoch den 3. October 1866.3 Fuß
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Deuxſchland.
Dem „Leipz. Tageblatt wird aus Berlin, vom 30. Septem

ber geſchrieben Jch habe Jhnen bisher ehrlich und getreu über den
Stand der Verhandlungen zwiſchen Sachſen und Preußen bericktet,

ſo weit ich mich über dieſe Angelegenheit ausſprechen konnte auch
theilte ich Jhnen, wie Sie ſich erinnern, vor einiger Zeit mit, daß ein
unerwartet günſtiger Abſchluß des Friedens bevorſtehe. Dieſer
Abſchluß, ſowie überbaupt ein gleich günſtiger, iſt plötzlich verhindert
und unmöglich gemacht worden von welcher Seite her brauche ich
nicht zu ſagen. Jetzt ſtehen die Sachen wie im Anfange oder vielmehr
noch ungünſtiger als im Anfange, weil nun die Möglichkeit einer be
ſondern Begünſtigung Sachſens abgeſchnitten iſt und Preußen auf der
ſtrengen Durchführung ſeiner urſprünglichen Forderungen beſtehen zu
müſſen glaubt ja, ich will Jhnen nicht verhehlen, daß man ſogar von
der Verſchärfung einiger jener Forderungen ſpricht. Wie die Sachen
einmal liegen läßt ſich allerdings erwarten, daß die Bedingungen,
unter denen Preußen Friede machen will, um ſo härter werden, je

länger man auf ſächſiſcher Seite zögert, Beweiſe dafür zu geben, man
ſei im Ernſt bereit in gewiſſen Dingen der Nothwendigkeit ſich zu fü
gen. Hoffentlich bringt Freiherr von Frieſen aus Prag, wohin er ſich

zu Sr. Majeſtät dem Kö ig von Sachſen begab, Jnſtructionen zurück,
von deren zweckmäßiger Verwendung ſich Einiges hoffen läßt. Ich

halte es nämlich trotz Allem noch immer nicht für unwahrſcheinlich,
daß die Einflüſſe, die früher ſo ſehr zu Gunſten Sachſens ſich geltend
machten, noch einmal, wenn auch nicht in ſo weitgehender Weiſe wie
früher, in Wirkſamkeit geſetzt werden würden, wenn nur die Möglich
keit, nach preußiſcher Anſchauung, eines raſchen Abſchluſſes eines wirk
lichen Vertrags gegeben wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. September. „Der Friede zwiſchen Preußen

und Sachſen ſagt die „Times“ in einem ihrer Leitartikel, „iſt noch
nicht abgeſchloſſen. Alle Gerüchte über die ehrenvollen und günſtigen
Bedingungen welche Preußen der ſächſiſchen Regierung angeboten ha
ben ſollte, und über deren Annahme durch Sachſen, alle Gerüchte von
einer Abdankung des Königs Johann und der unmittelbaren Nachfolge
ſeines älteſten Sohnes ſtellen ſich als grundlos heraus. Die prälimi

nären Conferenzen der Vertreter beider Staaten haben zu keinem Er
folge geführt, und wenn die Verhandlungen nicht geradezu abgebrochen
ſind, ſo ſcheinen ſie wenigſtens zu einem vollkommenen Stillſtande ge
langt zu ſein. So unglücklich die Fortdauer dieſes Zuſtandes der Dinge
für Deutſchland und Europa iſt, ſo ganz beſonders drückend muß ſie
für Sachſen ſelbſt ſein. Je aufmerkſamer wir die gegenwärtige Lage
der europäiſchen Angelegenheiten betrachten, um ſo weniger können wir
erſehen, was Sachſen durch Verzögerung gewinnen, oder was für Heil
ihm aus den Möglichkeiten des Zufalls etwa noch erwachſen könnte.
Anders iſt es mit Preußen Preußen kann warten. Preußen iſt im
Beſitz, ſeine Truppen ſtehen auf des Feindes Boden die ſächſiſche Armee
iſt fort, jenſeit der Grenze in Verbannung, wie ihr König, eine Laſt

für ihre Gaſtfreunde welche ihre Dienſte nicht mehr gebrauchen und ihr
das Brot ungern gönnen welches ſie ſelbſt kaum entbehren können.

Das Volk iſt müde der Ungewißheit, unbehaglich in verzögerter Erwar
tung, und es wäre gar kein Wunder, wenn die Sachſen am Ende das
Loos der Hannoveraner beneideten, wenn ſie die Annexion vorziehen
würden einer getheilten Zugehörigkeit, wenn ſie, nach allem, zu der An
ſicht kämen, daß eine Dynaſtie kaum ſo viele Opfer werth iſt, wie ſie
koſtet, und daß ihre Dynaſtie etwas vom Volke ganz Getrenntes iſt,
eine römiſch-katholiſche Dynaſtie inmitten einer beinahe ausſchließlich
lutheriſchen Gemeinſchaft, eine Dynaſtie, welche noch vor kaum zwei
Jahren zu erlöſchen drohte und deren Dauer auch jetzt noch an dem
zarten Lebensfaden eines Kindes von 18 Monaten hängt.“

Vermiſchtes.
Berlin. Jn einem hieſigen Hotel war während des Feſtes

eine ſolche Fülle ron Gäſten, daß man dieſelben an jedem nur irgend
paſſenden Orte, und ſo unter anderen auch in den vorhandenen Bade
zimmern unterbingen mußte. So hatte, wie das Fr. Bl.“ erzählt
ein Ehepaar in einer Badezelle derart Platz gefunden daß die Dame
in einem daſelbſt aufgeſtell en Bett, der Herr aber auf einer über die
Badewanne gelegten Matratze ſeine Schlafſtätte aufgeſchlagen. Jn der
Nacht aber fühlt ſich der Herr veranlaßt, die Bedienung zu rufen und
ſucht deshalb nach der Klingelſchnur wer beſchreibt aber ſeinen Schreck,
als plötzlich ein Strom Waſſer ſich über ihn ergießt, und, je mehr er
klingelt, um ſo mehr fließt das Waſſer. Auf ſein und ſeiner Frau
Geſchrei und Lärmen eilt endlich die Dienerſchaft herbei, und nun er
klärt ſich die Scene dahin daß über der dem Herrn als Schlafſtätte
dienenden Badewanne zwar eine Klingelſchnur für die Dienerſchaft, zu
gleich aber auch ein ſolcher Zug zur Oeffnung der Brauſe ſich befand,
und der Herr hatte an dem letzteren gezogen und ſo ſich immer von
Neuem wieder mit Waſſer überſchüttet.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. October ſind hier an der Cholera als geſtorben an

gemeldet: 6 Perſonen.

Hente's Mötel.

neueſte Arbeit „Colberg““ ſteht hinetr ſeinem „Hans Lange“ in Bezug auf die drama
tiſche Spannung den ſtraffen Fortgang der Handlung und die Charakteriſtik zurück.
Das Stück hat deshalb, ſelbſt bei vorzüglichem Spiele, überall mit einem nur mäßi
gen Erfolge ſich begnügen müſſen. Die Aufführung an hieſiger! Bühne gab Zeugniß
von dem Eifer und Ernſte der Direktion den Anſprüchen des Publikums auf ein ge
run detes Enſemble und eine gute Beſetzung der Hauptfächer gerecht zu werden. Wir
müſſen uns ein eingehenderes Urtheil über die Leiſtungen der einzelnen Mitglieder, wel
che faſt ſämmtlich hier neu ſind noch vorbehalten glauben aber doch jetzt ſchon eine
Meinung dahin abgeben und vertreten zu können, daß Hr. Gumtau in ſeinen En
gagements ſehr glücklich geweſen. Durch die am Montag ſtattgefundene Aufführung von
Görner's „Ein geadelter Kaufmann“ hat dieſes Urtheil Beſtätigung gea
funden. Mehr oder mindern Beifalls erfreuten ſich in den beiden genannten Stücken
die Herren Gumtau (Nettelbeck), Jhſſen (Würges und Hänſelmeier), Giers
(Gneiſenau, Wille), Carlſchmidt (Marx, Roſe), Pätel (in der kleinen ſehr gut
geſeielten Epiſode als Rektor Zipfel), Wallrad (Grüneberg, Rohrbeck), die Damen
DenyJhſſen (Frau Rohrbeck. eine gute Leiſtung Böhn (Adele), Paget
(Meta Roſe). Heute wird eine zweite Novität in Scene gehen Die große,
überall jetzt mit Beifall gegebene Poſſe- „Humor verloren Alles verlo
ren Möge ſie ihren Zweck erfüllen und in der jetzigen trüben Zeit einem recht
großen Kreiſe von Zuhörern zu ein paar heitern Stunden und zu gutem Humor ver
helfen

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 3. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha Vorm. 9 Confirmation Diac. Pfaffe. Nachher Beichte u. Commu

nion Paſtor Seiler.
Zu St. Moritz Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. G Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9-10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Provinzial Peſtalozzi Verein Vm. 11 Verſammlung in der „Tulpe“.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsperein: Ab. 71 10 kl. Sandberg 15.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in „Koch's Reſtauration“.
Theater „Hümor verloren, Alles verloren“, Poſſe (ſ. Anzeige)
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder? für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
teder Zeit des Tages.

Eisenbahnufahrten. (C Courierzug, S Schnellzug P. Perſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3. U. 55) M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.

6 U. Nm. (S).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Vm. (6),

1 U. 20. M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U 45 M. Nm. (9).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9. U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (2),

6 U. 50 M. Nm. (P). 8 U. Nm. (G&, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nqhts. (P).
Nordhauſen 7. U. 50 M. Vm. (6), U. 30 M. Nm. (6).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts.
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Arnim a. Timmenhagn. Hr. Steinmetz
mſtr. Becker m. Gem. a. Naumburg Die Hren. Kaug. Oetker u. Liebherr a.
Leipzig, Haſchez u. Deichmann a. Bremen.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Küntzel u. Jacoby a. Leipzig Borkenſtein a.
Köln. Hr. Stud. Pyler a. Amerika. Hr. Reg Secr. Oltenhorſt a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Glückmann a. Elberfeld, Hirſch a. Mannheim.

Goldner Ring. Die Hrrn Kaufl. Schulze a. Stettin, Jſert a. Dortmund,
Steinthal a. Serlin, Schmidt a. Heidingsfeld, Rübezahl a. Brüſſel. Hr. Photo
graph Walther a. Riga. Hr. Lieut. Winter a. Düſſeldorf. Hr. Cand. Erhardt
a. Griefſtedt. Hr. Forſt Aſſeſſor Peilert a. Hannover. Hr. Fabrik. Burkhardt
a. Wernigerode.

Soldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Elkan a. Berlin Franke a. Erfurt, Lange
a. Frankfurt, Schönau u. Jlm a. Magdeburg Scheibe a. Bitterfeld Fritſch a.
Deſſau, Schuſter a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Hr. Major Baron v. Köller u. Hr. Hauptm. Baron v.
Köller a. Berlin. Hr. Artill. Hauptm. Meißner a. Erfurt. Die Hrrn. Lieut.
Graf Seckendorff a. Potsdam, Ballan m. Schweſter a. Magdeburg. Hr. Oekon.

Hoch a. Nieder Röblingen. Hr. OberJnſp. Boye a. Berlin. Vie Hrrn. Kaut.
Grunert a. Stuttgart, Pietſch a. Chemnitz Kleinhempel a. Plauen Henrici,
Ecke u. Berger a. Nordhauſen Fürſtenberg a. Magdeburg Freudenberg a. Ber
lin, Reis a. Mainz, Jacoby a. Göttingen Rauſcher a. Offenbach Achtelſtetter
a. Nürnberg, Wolff a. Berlin. Hr. Jngen. Burckhardt a. München.

Die vrrn. Kaufl. Erugut u. Bröner a. Eisleben Dreſſel u.
Ludwig a. Magdeburg Werner a. Stettin Sieger a. Thüringen, Neumann a.
Nordhauſen Vogel a. Berlin Gönder a. Neuſtadt Beyer a. Magdeburg Kö
nig a. Teutſchenthal. Hr. Fabrik. Studemund a. Nordhauſen. Hr. Lieut. Brauſe
a. Leipzig. Hr. Graf Hönſtein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suſtdruck 336,37 Par. L. 334, 92 Par. L. 538,29 Par. L 353,10 Var. e.
1. October

Dunßdruck 4,01 Par. L. 83,85 Par. L. 4,65 Par. 4,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 vEt. 37 vCt. 77 pCt. 67 C.
Luftwärme 9,7 G. Rm. 20,1 G. Rm. 13,0 G. Rm. 14,3 G. R.

Theater in Halle.
Am 30. v. Mts. dem Geburtstage der Königin, wurde das hieſige Stadtheater

unter Leitung des Hrn. Direktor Gumtau mit dem hiſtoriſchen Schauſpiele Col
berg von Paul Heyſe wieder eröffnet. Vor dem Stücke ſprach Fräul. Brand
als Boruſſia einen zur Feier des Tages von Fräul. Erna Kallteß gedichteten
Fwungvollen Prolog eingeleitet durch Weber's Jubelouvertüre und beſchloſſen mit
Spontini's „Boruſſig“, gefungen von ſämmtlichen Mitgliedern der Bühne. Heyſe's

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 2. October 1868.

Tendenz behauptet. Loco 15 October November 15
Aprik Mat 15 Gek. 90,000 Quart.Spiritus. NovemberDecember 15.

Roggen. Tendenz: ſchwankend. Loco 51, 51 October 51 October No
vember 50. Frühjahr 48.

Nüböl. Tendenz höher. Loco 13 October November 125.. April Mat 12,.



Ug rentenfrei ſind.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Handtuch, roth gez C. B. (gothiſch), iſt
als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genom-
men. Der Eigenthümer wird um baldige Mel
dung erſucht.

Halle, den 26 September 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Herren Grubenbeſitzer, reſp. Repräſen
tanten, Knappſchaftsälteſten und übrigen Jnter
eſſenten des Saalkreiſer Knappſchafts vereins wer
den hierdurch benachrichtigt, daß die Verwal
tung der Knappſchaftskaſſe vom I. October C
ab dem Rendanten der ſtädtiſchen Armenkaſſe,
Herrn Pallas hierſelbſt (im Polizeigebäude,
parterre Zimmer Nr. 6) definitiv übertragen
worden iſt.

Halle, den 1. October 1866.
Der Vorſtand des Saalkreiſer Knapp-

ſchaftsvereins.
Nehmiz.

Alle Perſonen, welche an den Nachlaß des
am 11. Juni d. J. hier verſtorbenen Herrn
Canzleirath Dr. Ernſt Müller irgend einen
Erbanſpruch zu machen haben werden hierdurch
geladen,

Donnerstag den 18. Oetbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Behörde
zu erſcheinen und den Erbanſpruch anzumelden
und zu beſcheinigen. Nach Ablauf dieſes Ter
mins wird der Nachlaß an Diejenigen ohne
Kaution ausgehändigt werden welche ſich als
Erben angemeldet und legitimirt haben.

Weimar, den 13. Sept. 1866.
Großherzog Stadtgericht.

ulhorn.

Bekanntmachung.
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Fr.

W. Kahlenberg gehörige, in hieſiger Stadt
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll

den 3. December dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

an hieſtiger Amtsſtelle verſteigert werden, wovon
Kaufluſtige unter Hinweiſung auf das am Amts
brette angeſchlagene Subhaſtationspatent hier
durch benachrichtigt werden.

Allſtedt, den 18. Aug. 1866.
Groherzogl. e Juſtizamt daſ.

rug.
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich be

reit, meine Praxis wieder zu übernehmen. Jn
zahnärztlichen Angelegenheiten (Plombiren An
fertigen von künſtlichen Gebiſſen 2c) bin ich
Morgens von 9 12 und Nachmittags von 3

4 Uhr zu ſprechen.
Dr. med. Wohl
Scharrngaſſe 7, 1 Tr.

Meine Niederlaſſung an hiefigem Orte erlaube
ich mir ergebenſt anzuzeigen. Meine Wohnung
befindet ſich am Markt Nr. 4 beim Sattler
meiſter Herrn Hammer, 1 Treppe hoch.

Sprechſtunde früh bis 9 Uhr, Nachmittags
von 2 4 Uhr.

Merſeburg, am 1. October 1866.
Dr. Rupp,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Gaſthofs- Verkauf.

Meinen ſehr frequenten, im hieſigen Orte
unmittelbar an der Wimmelburg Leimbach Hett
ſtädter gewerkſchaftlichen Chauſſee reſp. Kreuz
ſtraße nach Eisleben belegenen Gaſthof, welchen
die Bewohner von circa 30 Ortſchaften paſſiren

müſſen mit großem Tanzſaal, Garten und
überbauter Kegelbahn, wozu auf Verlangen
auch 9 Morg. Acker übergeben werden können,
bin ich Willens mit oder ohne Jnventar ſofort
zu verkaufen und wollen reelle Käufer deshalb
mit mir in Unterhandlung treten.

Bemerkt wird, daß die Hälfte der Kaufſum
me gegen hypothekariſche Sicherheit an den
Grundſtücke ſtehen bleiben kann daß ſich letztere
im beſten baulichen Zuſtande befinden und völ

Der Gaſtwirth Böhme in Helbra
bei Eisleben.

i J. G. Luss mann jun.,

An die Mitglieder und Freunde des halliſchen Guſtav Adolf
Vereins.

Wir ſenden auch in dieſem Jahre unſere Boten aus zur Einſammlung von Liebesgaben für
die Zwecke unſeres Vereins und fühlen es wohl, daß es hiezu eines großen Vertrauens bedarf in
einer Zeit wo die Opferwilligkeit nach anderen Seiten hin bereits ſo mannigfach in Anſpruch ge
nommen iſt. Aber ein ſolches Vertrauen dürfen wir ja hegen zu Allen, die unſer Vereinswerk bis
her auf ihren Herzen getragen haben daß ſie auch unter dem Drucke einer ſchweren Zeit noch of
fene Augen und Herzen haben für die Noth der Glaubensgenoſſen in der Ferne, und daß die barm
herzige Liebe, welche ſich niemals arm giebt, auch für dieſe geiſtlich Armen und Verlaſſene für
dieſe Hungernden und Dürſtenden nach dem Worte Gottes noch eine Gabe wird erübrigen können.
Wir dürfen es ja keinen Augenblick vergeſſen wieviel Urſach wir haben, Gott dafür zu danken,
daß wir vor dem Schlimmſten, was wir noch vor wenigen Monaten befürchteten vor der
Kriegsnoth im eigenen Lande gnädig behütet worden ſind. Haben aber die Schleswig
Holſtein'ſchen Vereine im Jahre 1864, während ſie den Krieg im eignen Lande hatten für die
G.A. Stiftung ſammeln können, ſo werden wir in unſeren Vereinen ſicherlich ſammeln dürfen
im Gefühle der Dankbarkeit, daß wir von ſolcher Noth verſchont blieben

Und wir dürfen es nicht dlos, wir müſſen es auch thun, damit der Verein auch in die
ſer ſo bedeutſamen Zeit ſeine gottgewieſene Stellung behaupten und ſein gottgeſegnetes Werk weiter

Wie viel auch in Folge des ruhmreichen entſcheidenden Kampfes und Sieges im
deutſchen Vaterlande ſich anders geſtaltet hat und noch geſtalten wird, der GuſtavAdolf Verein wird
von den politiſchen Verhältniſſen zwar nicht unberührt, aber doch unbeirrt ſeine Arbeit wieder auf
nehmen und fortführen müſſen. Seine Aufgabe wird dieſelbe bleiben, wie zuvor, ſein Arbeits

Die Zahl der bittenden evange
liſchen Gemeinden, welche ausſchließlich oder doch mit einem großen Theile ihrer Bedürfniſſe
auf eine alljährliche Unterſtützung des Vereins angewieſen und ohne dieſe in ihrem Fortbe
ſtande gefährdet ſind, iſt nach dem diesjährigen Unterſtützungsplane des CentralVorſtandes auf

Die Nothſtände aber in denſelben werden ſich nur ſehr allmählig und nur
in dem Maße verringern als die Theilnahme an der Vereinsthätigkeit und der Eifer der Liebe ſich

treiben könne.

feld wird auch ferner ſich eher erweitern, als beſchränken.

819 angewachſen.

ſteigert.
So wird der Verein auch an dem gegenwärtigen großen Wendepunkte in der Geſchichte de

deutſchen Vaterlandes ſeiner Miſſion treu bleiben.

teswerk iſt, woran er arbeitet

als eine verſöhnende Macht in denſelben eintreten

ſehen kann: ſie als die von Einem Stamme, ſtehen auch für Einen Mann.
In dieſer Zuverſicht, die wir zu der Lebens und Liebeskraft des großen Geſammtvereins hegen

bittend und vertrauend,
daß ſie uns durch ihre Liebesgaben in Stand ſetzen, auch in dieſem Jahre die Eine und andere der
bittenden Gemeinden zu bedenken. Wer es in der vergangenen ſchweren Zeit erfahren, welchen Troſt

dürfen wenden wir uns an die Glieder unſeres halliſchen Zweigvereins,

und Halt die Predigt des reinen Evangeliums gewährt, und wer ſonſt ein Opfer des Dankes
vor Gott zu bringen hat, der wird auch unſere Boten nicht leer ausgehen laſſen.

Der Vorſtand des Hall. Zweigvereins der evang. Guſtav- Adolf Stiftung.
v. Baſſewitz. Berger Dieck. Dryander. Franke. Hertzberg.

Scharlach. Seeligmüller. Ulrici. v. Voß. Weicke.

n.

r

Es wird auch an ihm ſich bewähren: ſein
Werk kann Niemand hindern, ſeine Arbeit kann nicht ruhn weil es ein Got

Er wird ſich darin auch durch den augenblicklich noch beſtehenden
politiſchen Zwieſpalt zwiſchen dem Norden und Süden des Vaterlandes nicht beirren laſſen, vielmehr

und das Band des Friedens in der Einigkeit
des Geiſtes, welcher alle ſeine Glieder beſeelt, nur um ſo feſter anziehen, ſo „daß ein Jeder

Pinckernelle.

Backhaus- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,

mein hier zu Beeſen-Laublingen bei Als-
leben a/S. belegenes Grundſtück im Einzelnen,
ſowie auch im Ganzen aus freier Hand zu ver
kaufen. Das Grundſtück beſteht aus einem in
gutem Zuſtande befindlichen Wohnhaus, worin ſiit
langen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben wird, nebſt Scheune, Stallung und den da
bei befindlichen Obſt und Gemüſe-Gärten, ſo
wie zwei Morgen gutem Acker außerdem noch
aus einem Wohnhaus Stallung und Garten.
Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin Don
nerstag den A. Oetober d. J. Nachmit
tags 2 Uhr im Lohmann'ſchen Lokale hierſelbſt
anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Auguſt Kupfernagel.
5rrumw--— ſchwere Krankheiten bei Kindern namentlich

gegen Serophuloſe, Bronchitis, erſchöpfen
J den Keuchhuſten ec., halten wir zu promptemAm 15. Octob er d. J. Verſandt bereit. Die Lorhennſcher urtheie der

beginnt die Haupt Schlußziehung
der großen vom Staate garantirten

Geldverlooſung,
welche bis zum 1. November dauert und
werden in derſelben folgende Gewinne gezo

gen. 100,000, 60000, 40,000,
20,000, 10,000, 8000, 6000,
5000, 4000, 3000, 3 à 2000,
4 à 1500, 100 à 1000, 100 à 400,
115 à 200, 200 à 100, 9740 à 47

niedrigſter Gewinn. r Loos hierzu
koſtet 40, koſtet 20 V ko
ſtet 10 u. koſtet 5 und ſind
durch Unterzeichneten gegen Einſendung des
Betrags oder unter Nachnahme zu beziehen.

Stuttgart.
Dr. LückeEchtes

(nicht zu verwechſeln mit den ſog. Geſundheits

len von den HH. Profeſſor F. v. Niemayer in
Tübingen, conſultirendem Leibarzte Sr. Maje
ſtät des Königs von Württemberg Profeſſor
Bock in Leipzig,
Stuttgart und andern ärztlichen Notabilitäten
(vergl. Gartenlaube 1866,

ſuchen gratis und franco zu Dienſten.

E. R. Reinsius Co.
Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne

Eine Wittwe in mittleren Jahren von ſanf
tem Charakter, welche ſehr gut Nähen, Plätten
und Ausbeſſern kann, ſucht Stellung zur Füh
rung einer kleinen Wirthſchaft oder in größerer
Wirthſchaft zur Stütze der Hausfrau, am lieb
ſten außerhalb Halle. Auskunft ertheilt Frau
Karbaum, Markt Nr. 13, 2 Treppen.

Geſucht wird ein ACent welcher für Halle
a. d. S. den Verkauf des Fabrikates einer neu
errichteten Stärke und Syrup- Fabrik über-
nimmt. Geneigte Adreſſen unter lit. S. wer
den durch Ed. Stückrath in der Exped. d.

Ztg. erbeten.
in Frankfurt a/ M.

e

Mal Ertraht

Bieren) als ein in jeder Hinſicht tadelloſes und
ausgezeichnetes Präparat nachdrücklichſt empfoh

Medicinalrath Plieninger in

Gewerbeblatt aus
Württemberg u. a. Bl.); fortwährend mit gün
ſtigem Erfolge verordnet bei Reizzuſtänden der
Athmungsorgane und Funktions Anomalien der
Verdauung, Abmagerung und Entkräftung durch

Wiſſenſchaft über unſer Präparat ſtehen auf Er

in
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Güter Verkehr zwiſchen den dieſſeitigen Stationen Gera, Zeitz,

Weißenfels, Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt Gotha, Eiſenach
einerſeits und den Stationen Zittau, Reichenberg, Görlitz, Liegnitz, Bres-

lau, Sorau, Hansdorf, Frankenſtein, Neichenbach, Schweidnitz, Freiburg, Bunz-
lau, Kaiſerswaldau, Hainau, Spittelndorf, Maltſch, Neumarkt, Jauer und
Striegan andererſeits wird mit dem I. Oetober er. ein neuer Tarif ausgegeben, der gegen
den früheren vom April 1861 vielfältige Erweiterungen erfahren hat und in dem namentlich

S

Auction.
Donnerstag den 4. October C.

Vormittags I Uhr verſteigere ich
Moritzzwinger Nr. 6 in der Reit
bahn des verſtorb. Kreisthierarzt
Schilling die zu deſſem Nachlaſſe
gehörigen Reitpferde, als: 1 Schim
melſtute, 9 Jahr alt, 1 Fuchsſtute,

Koch Dr.

die dieſſeitige Station Weißenfels und die Getreide ausſührenden ſchleſiſchen Stationen Auf
nahme gefunden habenDa Tarif wird in unſern Güter-Expeditionen zum Preis von 2 S abgegeben.

Erfurt, den 1. October 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

7 Jahr alt, 1 brauner Wallach, S
Jahr alt, 1 Fuchswallach, 10 Jahr
alt, und 1 Fuchsſtute, Jahr alt,
gegen baare Zahlung in Pr. Cour.
W. BIste, ger. Aucet.-Commiſſar.

Werschen- Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Cesellschaft
in Wreissenfels.

Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden zu einer außerordene am 12. Oetober d. J. Nachmittags 1 Uhr
im Schumann'ſchen Lokale hierſelbſt eingeladen.

Gegenſtand der Verhandlung Vermehrung des Grundeapitals.

tlichen GeneralVerſammlung

Auction.
Donnerstag den A.

Vormittags 11 Uhr ſollen nach Schluß
der Schillingſchen Auction in derſelben Reit
bahn noch 2 Reitpferde, als: 1 braute Stute
4 Jahr alt u. 1 urgar'ſche Rappſtute 9 Jahr
alt, verſteigert werden.

W. Elſte, Auct.-Commiſſar.

Oetober C.

Die Herren Actionaire werden darauf aufmerkſam gemacht daß ſie nach 9. 18 des Statuts Fden Hſt eey Actien ror Eröffnung der General Verſammlung nachzuweiſen und auf Erfor Auction.

dern bis nach beendigter Sitzung im Büreau der Geſellſchaft niederzulegen haben. Montag den S. Hetbr. c. und fol
Wir halten dieſe Niederlegung für die nächſte GeneralVerſammlung genden Tag von Nachmittag 1 Uhr

für zweckmäßig und werden daher ſolche erfordern.
Befinden ſich Actien für einen Actionair in

ſo werden darüber ſp
erachtet werden.

Weißenfels, den 10. September 1866.
Der Verwaltungsrath.

Steckner. Heyland. Zickmantel.

gerichtlicher Verwahrung oder find ſie beliehen,
rechende Atteſte in öffentlicher Form für einen ausreichenden Beweis

ab verſteigere ich Harz Nr. 48 b die zur
Böttcherſchen Concursmaſſe gehörigen Stell
macher und Schmidewerkzeuge, namentlich: 4
gute Hobelbänke, 1 Radeſtock, 1 Klobenſäge,
Handſägen, 1 Ambos, 1 Blaſebalg, 1 Dampf
rohr mit Schwungrad, 1 Schraubſtock u ſ. w.
Ferner: 1 Partie ausgeſchnittene Felgen und

Die ſtesellschaft zu gegenseitiger Hagelschäden- Vergütung
kadet ihre Mitglieder zur

Hauptversamm lungFreitag den 12. October dieſes Jahres früh 9 Uhr
im Locale der Anſtalt, Poſtſtraße 17, ein und bemerkt folgende

Tagesordnung;:
1) Geſchäftsbericht pro 1866;
2) Geſuche um Entſchädigungen
3) Wahl eines Directionsmitgliedes;
4) Wahl eines Ausſchußmitgliedes nebſt Stellvertreter

Leipzig den 26. September 1866. Die Direction
um Schutz gegen Cholera!

ers Desinfectionspulver (Luftreinigungspulver)!
cher wirkendes Mittel, um Appartements, Piſſoirs, Nachtgeſchirre,
Küchenausgüſſe, Spülichtfäſſer u. ſ. w. ſofort geruchlos und ſomit

ſchädlich zu machen.
ſt bekannte Desinfecttonspulver iſt vom hohen Mini-ſterinm zum Gebrauch in den königl. Anſtalten c. vorgeſchrieben, von den Herren

Medieinalräthen Dr. Brückmann, r. Warnatz Sanitätsrath r. Hirſchel
bier, Profeſſor Br. Bock in Leipzig und anderen mediciniſchen Autoritäten demPublikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten bei dem Auftreten

der Cholera von den betreffenden Behörden zwangsweiſe, mit günſtig-
ſtem Erfolg eingeführt, weshalb daſſelbe des allgemeinen Wohles willen, in den wei
teſten Kreiſen Berückſichtigung verdient. Preis Pr. COtmr. 2 frei hier, ab Fabrik!

Wiederverkäufern bedeutend billiger!
Fabrik chemische technischer Produete

von 4. R. Günther's W. achrolger in Dresden.

A. R. Günth
Billigſtes und ſi

Abzugsgräben, Ställe
der Geſundheit un

Dieſes rühmlich

Neuer fjuristischer Verlag von L. Gutten tag in Berlin.
C. F. Formularbuch u. KRommentar zum MNotariats-Gesetz für instrumentirende

Gerichtspersonen und Notarien, mit Kurzen Angaben über die Erfordernisse der einzelnen Urkunden
und mekreren als Anhang beigefügten Tax-Instrumenten. Siebente, neu überarbeitete und ver-
mehrte Ausgabe. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

Das Preussische Erbrecht aus dem semeinen deutschen Rechte entwickelt. 1. Abth.
Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

Klostermann, R. Allgemeines Berggesetz für die Preuss. Staaten
Kommentar mit Reg. Preis 2 Thlr.John Dr. R. E. Kritiken strafrechtlicher Entscheidungen des Preussischen Ober Tribunals.

Neu

nebst Einleitung und

Preis 1 Thlr. 15 Sgr
manm, Dr. M., Beiträge zum deutschen

der bildenden Künste im Anschluss an die Frage
druck. Preis 24 Sgr.

Prüher erschienen:
och, Dr. C. F., Prozess-Oränun

mit Register. Preis 6 Thlr.MakOer, H., Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch mit Kommentar.
u. verm. Aufl. Preis 3 Thlr.
Halle vorräthig in der

Verlags und Nachdrucksrechte bei Werken
vom Rechtssohutze der Photographie gegen Nach-

s nach ihrer heutigen Geltung. Pänfte vermenrte Auflage

2. umgearb.

P feſfferschen EFuchhandiung.

Speichen, 1 Partie Erlen, Eſchen, Ahorn,
Rüſtern, Linden- und PappelnNutzholz, eine
Partie Schmiedeeiſen, ca. 24 Ctur. altes Eiſen
und Federſtahl, gr. runde eiſerne Platte, 1
Rennſchlitten u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar.
Den Laden mit daran hängender Woh

nung bis jetzt vom Hrn. Condlitor
Wittig inne gehabt, bin ich Willens
anderweitig zu vermiethen. Anfragen bei mir

ſelbſt. J. Meilron, gr. Steinſtr. 64
Die Ste Etage meines Hauſes iſt zu

vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.
Anfragen bei mir ſelbſt.

J. Heilron, große Steinſtraße 64.
Eine Wohnung beſtehend aus 3

Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
hehör, iſt ſofort zu vermiethen auf
dem Keſſel bei Diemitz.
Eine Stube mit 2 Kammern, mit oder
ohne Meubles, iſt zu vermiethen

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 20.
I Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

Kammern Küche und allem Zubehör Linden
ſtraße Nr. 5, iſt ſofort zu vermiethen.

Zu vermiethen iſt der Eckladen mit Logis
große Ulrichsſtr. 10.

Ein Hausknecht wird ve langt Markt
Nr. 2 im Laden.

Geſchäfts- Anzeige.

Für mein Material
che ich einen mit den nö
verſehenen Lehrling unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zum ſofortigen Antritt.

G. E. Pötzſch in Bitterfeld.

und Schnittgeſchäft ſu In einem Fabrikgeſchäft findet ein mit gedie
thigen Schulkenntniſſen genen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann

Stellung. Zu erfragen bei
in der Exped. d. Ztg.

unter vortheilhaften Bedingungen als Lehrling hende Cam
Ed. Stückrath ber au

Den Bewohnern von Trotha und Umge
gend diene hiermit zur Nachricht, daß ich mich
hier als Schleifer u. Siebmacher etablirt
habe. Bitte daher die verehrten Bewohner, mich
mit zahlreichem Beſuch zu beehren.

Auch empfehle ich mich den Herren Fabrik
und Gutsbeſitzern zum Anfertigen von allen Ar
ten Drahtarbeiten zu den billigſten Preiſen.

Trotha, den 2. Octbr. 1866.
Louis Schierz, Schleifer u. Siebmacher.
Geſunde nüchterne Arbeiter zu Rüben und

Kartoffeln Ausnehmen können ſich bei mir mel
den und zwar in Accord bei hoher Löhnung.
Für Koſt iſt auch geſorgt.

Hermann Hunert in Lauchſtädt
im Kronprinzen.

Die Annahme der Arbeiter für die bevorſte
pagne figdet Sonntag den 7. Octo

f unſerem Comptoir ſtatt.
Zuckerfabrik zu Erdeborn.



Grabeteiſine, Grabkreuze und iseeneteine
in Sandſtein und Viarmior geſchmackvoll und

pfehle ich hiermit beſtens.
ſauber gearbeitet, em-

Meine Werkſtatt für ſämmtliche Sandſtein- Arbeiten bitte ich bei vorkommendem Bedarf gütigſt zu berückſichtigen

Halle a/S., am Klausthor Nr. J. m SSteinmetz Meiſter.

Vom heute ab treten auch bei uns Winterpreise ein und berechnen wir:
ab Grube Presssteine 3 25 grosse, Handsteine 3 kleine 2

frei Haus 5 4 5 2 M 25 nVerwaltung der Grube Anna bei BieskKau.

Albert en eeng Bronce an Gardinen,
als Arme, NRoſetten, Halter, Adler u. verſch. Verzietu gen, neueſte Muſter

Geräucherten Aal i Kieler Fettbücklinge

empfiehlt O. NIiilIev.Mit dem heutigen Tage eröffne ich große Ulrichsſtraße Nr. 23 ein
Posamentier-, Woll- und Weiss waaren-Geschäft.

Neben reeller Bedienung ſichere ich einem geehrten Publikum die billigſten Preiſe.

Mriedrich Strätle junfor.
Auch werden Stricker angenomwen ar Ulrichsſtraße 23.

Die Hut- Fabrik von C. W. Hachtimamm,
Große Ulrichsſtraße Nr. 50, 1. Etage,

empfiehlt ſich auch für dieſe Winterſaiſon zur Annahme von allen Arten Filzbüten
zom Waſchen, Färben und Moderniſiren und liefert ſolche in wenigen Tagen
hach den neueſten Fagons ſchön und ſauber zurück.

Eine geübte Putzmacherin für ein auswärtiges Geſchäft geſucht. Näheres bei
C. W. Machtanann.

Hier empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Copirh cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. aving, Brüderſtr. 16

Caſſeegarten e BiülIareel
V O

A. i.Mit dem heutigen Tage überr ahm ich den bisherigen Lachmundesehen Garten
und empfehle mich hiermit einem geehrten Publikum A. Peppert.

Iöhlgrrs o n BBerIäEE,Taubenſtr. I2 13, Ecke der gr. Friedrichſtr.
im Mittelpunkte der Stadt belegen empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum Logis z. 101520

Eine gite Diehog n kaufen in Große neue Neunaugen (BrickenHalle Fleiſchergaſſe Nr. 33. a St. e in Schocken gen

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comto

Wacholderbeeren, Fenchel, Dill, Anis, Coriander c. bei Ernſt Voigt. zEin Pferd, einſpänniger Wagen Pflug, 3 Rauchferss
Stück jährige Schweine, verſchiedenes Mobi
ar u. Hausgeräth, ſollen Montag den 8. Sct.
früh 8. Uhr gegen baare Zahlung verauctionirt
werden beim Handelsmann

Albert Heydrich in Schraplau
Ein FuchsWallach, S Jahr alt 5 Fuß 4

Zoll groß, ſehr gut geritten, mir vorzüglichen
Gangarten und lammfromm, ſteht zum Verkauf
auf dem Rittergut Tragarth bei Merſeburg.
Derſelbe geht auch im Wagen.

Geſchäſts-Aufgabe.
Mit heutigem Tage gab ich mein Seifen

Geſchäft unterm Rathhauſe auf und bitte meine
geehrten Kunden mich mit ihrem Vertrauen

Ptablissement zu Diemit?-
Heute Mittwoch Fladen, Pflaumen u. Apfel

kuchen mit ſaurer Sahne u. div. Kaffeekuchen.

Sonntag den 7. October zum Gänſe und
Enten Auskegeln ladet ergebenſt ein

Landsberg. C. Schölz.
Anfang vor Woche iſt von hier

t ein weiß und braun gefleckter Hühner
e hund, mit rundem ledernen Halsband
und auf den Namen Nero hörend, abhanden
gekommen reſp. von einem Mann mit Bota
niſirtrommel entführt worden.

Wer denſelben zurückbringt oder deſſen Ver
bleib nachweiſt, erhält auf dem Amte Gerb

X Pariser Kreisel
mit Uhrfeder,

(auch Obertheile einzeln,)
Zündspiegel-Pistolen,

100 Zündspiegel
C. W. Bitter gr. Uhichsstr. 42.

Jch ſuche für meine Handlung
einen Lehrling zum baldigen Antritt.

Carl Brodkkorb in Halle.

Bad Wittekind.

bei

tion in Bad Wittekind übernommen

ehrten Publikum beſtens empfohlen.

G. Lejenne.
Ich bin von der Reise zurück.

Dr. Schwartze.
A—=“vGoesÜnnwn)g,t 12 vss G G...Gſon G

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Unſere liebe Schweſter Friederike Schwed
ler iſt in der verfloſſenen Nacht, nach ſehr langen
und ſchweren Leiden, zur Ruhe der Seligen über
gegangen

Halle, den 2. October 1866.
Bertram und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach

kurzen aber ſchweren Leiden meine liebe Frau
und unſere gute Mutter, Schwieger und Groß
mutter Friederike Bunge geb. Blume.
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten
widmen dieſe traurige Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Halle den 2. Octbr. 1866.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.
Nach Gottes Rath und in ſeinen Willen er

geben entſchlief heute Morgen gegen 11 Uhr meine
theure Mutter, unſere Sch vägerin,

die verw. Frau Kreis Gerichts Secretait
Fanny Körbin,

nach kurzem ſchweren Leiden ſanft und ruhig
zu einem beſſern Sein.

Gott ſchenke ihr die ewige Ruhe!
Halle am 2. October 1866.

Die Hinterbliebenen.
Halle. Lübben.

Todes Anzeige.
Meine gute brave Frau, unſere inniggeliebte

Mutter, Henriette Harpke geb. Pallas,
wurde uns heure Morgen 1 Uhr durch den Tod
entriſſen.

Cönnern, den 1. October 1866.
Chriſtian Harpke und Kinder.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchwerem Krankenlager unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter, riauch in meinem Hauſe, große Klausſtraße

Nr. 7, ferner zu beehren.
M. J. Arnolcddh.

Aufſorderung.
Der Zimmermeiſter Simon Rudloff aus

Nehlitz am Petersberge, wolle mir ſeinen Auf
enthalt bis zum 8. d. M. anzeigen.

Halle, den 2. October 1866.
Fiſcher, Ziegelmſtr.

2 Böttchergeſellen werden ſofort geſucht
bei dem Bötrchermeiſter Guſtav Coblenz
in Querfurt.

1 Reriſegeld wird vergütet.

ſtedt eine angemeſſene Belohnung.
Ein ſchwarzer Affenpinſcher mit weißer Bruſt

und gelbem Beißkorb, iſt am Mittwoch den
19. v. Mts. Abends abhanden gekommen. Wie
derbringer erhält eine gute Belohnung gr. Mär
kerſtraße 8. Vor Ankauf wird gewarnt.

Zu verkaufen iſt ſehr billig ein alter, für
Schüler noch brauchbarer Wiener Flügel bei

Pfützner, Rathhaus, 2 Tr.
Eine kleine Preuß. braune Stute,

alt, geritten und gefahren, iſt mit und ohne
Fohlen billig zu verkaufen auf dem Rittergut
Tragarth bei Merſeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

9 Jahr E

ſtiane Johanne Bach geb. Exner, in
53. Lebensjahre. Sie folgte ihrem vor 3 Tagen
verſtorbenen Gatten in die Ewigkeit nach. Wer
die Verſtorbene kannte wird unſern Schmerz zu
würdigen wiſſen.

Wörmlitz, den 2. October 1866.

Friedrich Rudloff, als Schwiegerſohn.
Henriette Rudloff geb. Bach, als Tochter
Herrmann,

rnuſt,

Albert,
Karl,
Bertha,

als Enkel.

Am 1. October habe ich die Reſtaurg-

ich werde beſtrebt ſin, für gute und prompte
Bedienung zu ſorgen und halte mich dem ge

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
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